
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

19 (23.1.1902) Mittagausgabe



Lerbreiteffk Mm MMWeist täglich l Ml
KZpeditio « :

qftftl und Louimstratze Eck«
nächst Saiserstr. u. Diarktpl.

Brief- » .Teleqranlni-Adiess«:
. Badisch « Presse"

, Karlsruhe.

?» ez« st:
Im Berlage adgedolt:

« ft Pf « , mannllich .
Frei in« Haus geliefert:

vierteljährlich : » » . 2 .1».
Auswärts durch di« Post
de,oge » ob » e Zuftellgedübrr

M . 1 .8 « .
Frei ins Hau« bei täglich

Smaliq. Zustellung M . 2.5L.

Henerat-Inzeiger der Hlefidenzstadl Karksruße und des Kroßy. Baden.
Unabhängige nnd gelefe « ste Tageszeitung in Karlsruhe . ~^ 3Q|

gtnjtlii « Nummern 5 Pf.
Doppeluumuieru 10 Pf.

Z «»« ige« :
Di« Petitzeile »ft Pf «.,

lie Neklannrelle Sft Pf «.

Wöchentlich 2 Rrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt " . monatlich 2 Nrn . „Courier ". Anzeiger für Laildwlrth«vinilly ' ^ niliyni♦ schast , Garte »-, Obst - uud Weinbau . 1 Sonuner - und 1 Winter -Fahrplanbuch , 1 Wandkalender mit- —, Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
WWk" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitnngen. "9Q

Eigentlnim und Verla«
F . Thlergarte «.

Berantwortlich
den politischen , nute»
uden und lokale» Thett
nUtert Her,»«,

fSr den AnzeigeikThM
A . RlndrrSpachar ,

sämmtlich in Karlsruhe.

>K»tati «uschr« r.

Hl>t «rleA Segk. - » Waste
vom 9. März 190«:

27,052Expl
Zu » arlsruh « und Um»

gebnnx über

15000
« b» u»enteu .

Rr. IS. Post.Zeituugsliste 81 S. Karlsruhe , Donnerstag den 23. Januar 1902. Telephou-Nr. 8« . 18. Jahrgang .
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Air Hinrichtung Sheeper ' s . — - ns dem Alankuch . —
Iriedensgerüchte .

1 &. Ans London, 21 . Jan . , wird uns geschrieben:
In der konservativen und nnioniftischen Presse , die mit der

Negierung Beziehungen unterhält , wird selbstverständlich die Hin¬
richtung des tapfer » , jungen Bärenführers Sheeper . der den
Engländern in der Kapkolonie soviel zu schaffen machte, vollständig
gebilligt. Einige unbeeinflußte , unionistische Blätter und die liberale
Presse stinimen aber mit der auscheineud wieder im Zuge befind¬
lichen strammen Handhabung der Kriegsgesetze in Südafrika und der
damit wiederbelebten Abschreckungs -Theorie durchaus nicht überein.So schreibt der „Manchester Guardian " : „Die Hinrichtung Sheepers .des jungen Kapburen , der die Invasion der südlichen Distrikte der
Kolonie so geschickt leitete, nnd der gefangen genommen wurde , als er krank
iu einem Farmhause lag , erscheint uns im Lichte eines schweren
F e h l e r s . Wenn auch , wie es wahrscheinlich genug bekannt ist, die
Vcrtheidigung Sheepers . daß er ein Bürger des Freistaates sei, nicht
baltbar war , so kann doch, selbst wenn er Freistaatler gewesen wäre ,
die Berechtigung des wider ihn gefällten Todesurtheils nicht be¬
stritten werden. Das gesetzliche Recht ist aber nicht das Einzige ,was es zu erwägen gilt . Sheeper hat ehrenvollgefochte » ;
soweit es hier bekannt geworden, hat er Kaffern nur unter Umständen
erschossen , wenn dies auch Weißen gegenüber vollständig gerechtfertigt
gewesen wäre und wenn er einige Farnihänser »iedergebrannt hat , so
bat die Hälfte aller britischen Offiziere in Südafrika dasselbe gethan und
nicht einer von ihnen ist deßwegen von den Buren zur Verantwortung ge¬
zogen nnd barsch behandelt worden . Selbst die Feinde Sheepers
fanden viel in dem Jüngling , und niehr war er nicht, um ihn zu
achten und zu schätzen. Und die Umstände , unter welchen er ge¬
fangen genommen wurde, haben ihni auch die Sympathie Derjenigen
angebracht, die sich mit seinen Handlungen nicht einverstanden er¬
klären konnten. In 999 von 1000 Fällen widerstrebt es dem Ge¬
fühle der Engländer , einen ehrlichen Rebellen mit dem Tode bestraft
iäu sehen, der ehrenhaft für sein Land gefochten hat . Es entspringt
dies einer Art von halbem Eingeständnis daß derartige Hinrichtungen
moralisch nicht zu rechtfertige» sind , und weiter der festen Ueber -
zeugung , die aus bitteren Erfahrungen herausgewachsen ist, daß dies
eine schlechte Politik sei. Alles was wir aus unserer Politik in
Südafrika erfahren haben, sollte diese Ansicht befestigen. Wir haben
cs mit einer zähen Rasse zu thun . die nicht leicht vergißt und tief
kühlt, wenn sie dies auch nicht offen zur Schau trägt . Eine Rasse,
der ein Krieg mit ihren eigenen Stammesbrüdern aufgezwuilge»
wurde , iu dem Diejenigen , die ein Recht ans unseren Schutz hatten ,
schließlich nur zu oft ohne Schutz gelassen wurden . Endlich aber ist
zn berücksichtigen , daß wir es jetzt in Südafrika mit einem furcht¬
baren Rassenkrieg zu thun haben , der nicht durch strenge Anwendung
des Gesetzes und des Rechts, sondern nur durch Großmnth uub
Versöhnlichkeit geheilt werden kann."

Auch in parlamentarischen Kreisen waltet dieses Gefühl in be¬
trächtlichem Umfange vor und wird die Angelegenheit wohl auch dort
zur Sprache gebracht werden.

In dem von uns schon exwähnten Blaubuch über Südafrika
befindet sich als eines der interessantesten Dokumente ein Brief ,
den Schalk Burger an Präsident Steijo unterm 2>1 . März ge-
richtet hat . Der „Morning Leader " bezeichnet den Brief , den
Är im Wortlaut folgen lassen , als einen Beweis 'dafür , daß die
Politik der Regierung , bedingungslos Unterwerfung von den
Buren zu fordern , die allergefährlichste sei. Denn wenn die Buren
keinen Vertrag zu schließen, keinen Eid zu leisten hätten , würden

gesprengte Iesset'n .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
<75 . Fortsetzung )

Erschöpft hielt die Sprechende inne und lehnte sich in ihren
Stuhl zurück. Der Landgerichtsrath glaubte ihr nach der surchl -
baren seelischen Erschütterung , welche dies rückhaltlose Geständnis
% sie bedeutet haben mußte , einige Ruhe gönnen zu müssen , und
er fand es nicht auffällig , daß sie ein paar Sekunden lang ihr
Taschentuch an die Lippen drückte . Auch das heftige Zittern , das
Mötzlich ihren Körper befiel , beunruhigte ihn erst , als es in
konvulsivische Zuckungen überging . Voll Besorgniß fragte er , ob
sie sich unwohl fühle , aber er eichielt keine Antwort , und in dem
Moment , da er aufsprang , um ihr zu Hülfe zu eilen , glitt sie mit
einem dumpfen Schmerzenslaut von ihrem Stuhl herab zu Boden .
Aus dem Taschentuche aber , das ihre Rechte noch immer mit
ftampsig zusammengepre 'tten Fingern umklammert hielt , siel ein
winziges Fläschchen, das dem bestürzten Untersuchungsrichter eine
knrr zu deutliche Erklärung für die plötzliche Erkrankung der Un¬
glücklichen gab . Natürlich setzte er sogleich die elektrische Klingelm B« vegung , und innerhalb weniger Minuten waren zahlreiche
Personen um die bereits Bewußtlose versammelt . Niemand aber
wußte, wie ihr aus eine wirksame Weise zu helfen sei . Man legtei^ren von furchtbaren Krämpfen geschüttelten Kbrpec auf eine
Bank und versuchte sich in allerlei unwirksamen Maßnahmen , bis

endlich gelungen war , einen Arzt zur Stelle zu schassen. Der^ber sah cms den ersten Blick, daß er viel zu spät kam , und daß
Menschliche Kunst hier nichts mehr auszurichten vermöge .

»Eine Vergiftung mit Cyankali, " sagte er mit einem Blick
‘■° £I schmerzlichen Bedauerns auf das noch im Tode so schöne Opfer
leidenschastlicher Verirrung . »Hier steht meine WissenschaftEider an den Grenzen ihrer Macht, "

sie für alle Zukunft ihre Hände frei halten , während ein Kom¬
promiß sie binden würde , die britische Herrschaft auf loyale Weise
anzunehmen und zur Heilung der Wunden , die der Krieg ge¬
schlagen, zu helfen . In dem von den Engländern aufgesangenen ,
Tautesberg , 21 . März 1901 , datirten Briefe des stellvertretenden
Staatspräsidenten Schalk Burger an den Präsidenten Steijn
heißt es :

„ Weither Herr und Bruder im Elend ! Durch die Güte des Herrn
sind wir noch im Lande der Lebenden, und ich hoffe , vaß Euch dies in
Gesundheit erreicht. Mit großer Trauer bin ich von dem Verlust benach¬
richtigt worden , den der Tod des stellvertretenden Hauptkommandanten P .
Botha und anderer braver Bürger verursacht hat und ebenso davon , daßEure Invasion in die Kapkolonie mißglückte. Auch wir haben in der
letzten Zeit viel gelitten und viel verloren . Unsere Lage wird täglich
ernster, und wir haben mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen . Alle
menschliche Hilfe , auf die wir bisher vertrauten , hat sich als ein ge¬
brochenes Rohr erwiesen . Europa schweigt, und der Feind fährt fort ,
unser Volk mit großer Macht zu vernichten. Die Noth und die Qual mit
ansehen zu müssen, welche Tausende von unschuldigen und wehrlosen
Frauen und Kindern erleiden , ist qualvoll genug , um Engel weinen zu
machen, aber der Gedanke an die Hunderte , die ihr kostbares Leben schon
dahingegclen haben , oder die zu Krüppeln wurden , ist doppelt hart . Die
Frage ist : Was müssen wir und was können wir thun ? Sollen wir und
können !vir den Kampf fortsetzen? Ich bete Tag und Nacht zu dem Herrnin dieser Beziehung um Weisheit und Licht und bitte ihn, daß er uns
nicht in die Sünde fallen lasse, gegen seinen Willen zu fehlen , daß er uns
aber auch davor bewahren möge , den Glauben zu verlieren . Wenn wir
überzeugt sind, daß unsere letzten Hilfsquellen erschöpft sind , daß unsere
letzte Stärke gebrochen ist, dann müssen wir uns beugen nnd »nS der
Macht des Feindes ansliefern , wie bitter dieser Kelch auch für itttä sein
mag . Ich kann heute noch nicht diesen Weg Vorschlägen. Meine Hoff¬
nung und mein Vertrauen gehen dahin , daß wir erlöst und gerettet wer -
den. Die Opfer an Menschenleben, die Gebete nnd das Elend sind zu
groß gewesen, als daß unsere Hoffnungen und Erwartungen nicht gekröntwerden sollten . Wie Ihr selbst aus der Korrespondenz zwischen Lord
Kitchener und dem kmnmandirenden General Botha ersehen werdet , wer¬den keine Bedingungen erwähnt , die uns in ätzend einer Weise entgegenkämen, und deshalb bleibe ich bei dem Entschlüsse, weim es nothwendigist, uns bedingungslos zu ergeben, wovor uns aber , das glaube ich sicher ,Gott bewahren wird . Nein , wir wollen «nie « Nation unbefleckt erhalten ,wir wollen keine Gunst vom Feinde annehmen , damit die Kluft , welcheuns durch frühere Kriege und den jetzigen grausamen Krieg getrennt hat ,bestehen bleibt und sich noch erweitert . Wo ein Willen ist , da findet sich
auch ein Weg , und wenn wir nicht verbannt werden , so könn-.n wir mit
Anspannung unserer Kräfte Komitees bilden , mit Hilfe von Liebesgabenaus Europa unser Land und Volk wieder aufbauen , um unsere Spracheund Religion zu fördern, unsere Kinder zu erziehen , unfern unterdrückten
Nationalgeist lebendig zu erhalten und wieder aufleben zu lassen . Das
ist mein Ideal . Aber wie groß ist die Zahl der Wicken unter dem Weizen !Wiebiele haben ihr Land und Volk verleugnet und werden in ihrem
eigenen Interesse fortfahren , so zu handeln . Das darf uns aber noch
nicht entmuthigen . Laßt uns crusharren im Glauben und uns unserer
Stellung würdig erweisen . Hochgeehrter Freund , es thui mir leid , daßwir einander nicht sehen können, mein Gebet ist aber , daß der HerrEure Zusammenkunft mit dem kommandirenden General Botha und dem
Hauptkommmidanten De Wet segnen möge . Er leite Eure Gedanken und
Berathungen mit seinem Geiste . Sein Name sei gepriesen in Ehren !
Mit Grützen an Hauptkommandanten De Wet und alle Bekannten undmit Segenswünschen für Euer Ehren , Euer gehorsamer Diener und
Bruder S . W . Burger .

"

Ganz London ist der Gerüchte über sich anspinnende , oder
vielleicht schon im Zuge befindliche Verhandlung mit den Burcn -
führer » in Holland voll . Die Ableugnungen der Regierung , daß

Und mit einem sanften Druck der Hand schloß er die ge¬
brochenen Augen , die einst in so berückendem Glanze geleuchtet
hatten .

Kaum vier Wochen , nachdem Felicia Rub 'arth 's irdische
Hülle in der Jgnatius ' schen Familiengruft zur ewigen Ruhe be¬
stattet war , trug man auf dem nämlichen Friedhof den Rendanten
Franz Lindemann zu Grabe . Die Zahl der Leidtragenden , die
ihn aus seinem letzten Gange geleiteten , war nicht groß : aber es
'befanden sich darunter einige mit ihren goldenen Amtsketten ge¬
schmückte Vertreter der städtischen Behörden , und einer von ihnen
widmete dem Dahingeschiedenen schwungvolle Worte der Aner¬
kennung für die treuen und redlichen Dienste , die er ein Men¬
schenalter hindurch dem Gemeinwesen geleistet hatte . Er
rühmte ihn als ein leuchtendes Vorbild unermüdlicher , auf¬
opfernder Pflichterfüllung , als ein Muster strenger Gewissen¬
haftigkeit und unbestechlicher Rechtschaffenheit . Mit bewegterStimme gedachte er des hartnäckigen Widerstandes , den der nun
Verstorbene trotz seiner angegriffenen Gesundheit der ihm wieder -
holt angebotenen Pensionirung entgegen gesetzt chatte, und der
bewundernswürdigen Ordnung , in der sich die von ihm ver¬walteten Kassen sowohl während seiner Amtsthätigkeit wie bei der
Uebergabe an seinen Nachfolger befunden 'hätten .

Auf 'den Arm des Geistlichen gestützt, hörte Margarethe
diese Lobrede an . Aber sie hielt das Taschentuch vor den Augen ,und Niemand vermochte dehhalb den Eindruck zu beochachten. den
die schönen und ehrenden Worte auf sie machten . Als dann der
Prediger die sterblichen Ueberrefte des Entschlafenen eingefegnct
hatte und der Sarg von den Todtengräbern hinabgelassen worden
war , warf sie zuerst die üblichen drei Handvoll Erde hinab in das
stille Haus , darinnen ihr unglücklicher Vater nun ausruhen
sollte von all den Aengsten und Leiden , mit denen er seine schweren
Verfehlungen so hart gebüßt hatte . Hier und da bemerkte manes mit einiger Mißbilligung , daß ihre Augen thränenleer waren

keine direkten Unterhandlungen mst Mynheer de Kuyper ge¬
pflogen worden seien, werden als Beweis betrachtet , 'daß solche
Verhandlungen stattgefunden haben , wenn man 'dabei auch den
persönlichen Gedankenaustausch des Kabinetts mit Herrn de
Kuyper vermied . Mittelspersonen der Regierung waren , wie
jetzt als feststehend angenommen werden kann , thätig und sind
den umlaufenden Gerüchten nach auch jetzt noch eifrig an der Ar "
beit . Der Glaube und die Zuverficht , daß überraschende Entwick¬
lungen bevorftehen und daß das Ende des Krieges in kurzer Zeit
erwartet werden könne, befestigen sich immer mehr . In Kreisen
aber , die mit Holland Fühlung haben , steht man dieser optimist¬
ischen Auffassung noch immer zweffelnd gegenüber . Aus
Brüsiel wird den englischen Blättern berichtet , daß sämrntliche
Mitglieder der exilierten Burenregieruag wiederholt Berath -
ungen mit Dr . de Kuypcr gehabt haben , die bisher jedoch resultat -
los verlaufen seien. Die Vertreter der Transvaalregierung
zeigten sich dabei gefügiger als jene des Freistaats mit Herrn
Fischer an der Spitze , die von einer Abtretung des Oranjegcbicts
unbedingt nichts hören wollen . Präsident Krüger und Herr Wsl -
marans betonen namentlich die Frage der den Buren zu leisten¬
den Entschädigung . Von Seiten Englands soll eine Summe von
einer Million Pfund Sterling angeboten worden sein , was jedoch
als lächerlich niedrig zurückgewie'sen wurde . Präsident Krüger
bestehe auch weiter auf der vollständige » Amnestierung der Kap -
rebellen und gehe darin sogar sowest, daß er auch für diese
Schadenersatz fordere , falls sie an ihrem Besitz Schaden gelitten
haben . Alle bisher in die Oeffentlichkeit dringenden Nachrichten
lassen jedenfalls erkennen , daß der Stand der Unterhandlungen ,wenn diese wirklich schon greifbare Formen angenommen haben ,
noch immer sehr viel zu wünschen übrig läßt und wenig Hoffnung
auf die baldige Erzielung eines Einvernehmens bietet .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 21 . Jan .

Das Haus ist gut besucht . Am Bundesrathstisch ist Niemand .
Präsiden : Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 . 20 Uhrund btttet und erhält die Ermächttgung, dem Kaiser die Geburtstags -

qlückwünsche des Reichstages auszusprechen. Auf der Tagesordnung
stehen Wahlprüfungen .

Abg. Wellsteiri ( Ctr. ) berichtet über die Wahl des Abg . Beltz -
Saarbrücken ( natl . ) . Die Kommission beantrag! die Giltigkeit der
Wahl .

Wg . Lenz mann (frs . Vpt . ) bemerkt , der Antrag der Kom¬
mission sei ihm unbegreiflich. Im prozessualischenVerfahren , das einge -
schlagen wurde , hätten Zeugenaussagen die krassesten Widersprüche er¬
geben . Einige Zeugen nahmen Ungeheuerlichkeiten ruahr , andere nichts .Bei so schamlosen Wahlbeeinflussungen , wie sie hier vorgekommen sind,ist die deutsche nationale Ehre, die von den Nationalliberalen so oft an -
gcrufen wird , am meisten interesiitt . Es wäre nöthig , den AntragRickert, betreffend Couvertirung der Wahlzettel und Jsoliruug der Wahl¬räume wieder einmal einzubringen . Redner beantragt , die Wahl ungil -
tig zu erklären.

Abg . Semler (natl .) konstatirt als Mitglied der Wahlprüfungs¬
kommission, daß in ihr die Auffassung des Vorredners nicht maßgebend
gewesen ist . Die nationall . Partei mißbillige durchaus die Wahlveein -
flussungen . Bei der vorliegenden Wahl seien auf beiden Seiten die
Grenzen überschritten, die in einem vornehmen Wahlkampfe innegehaltenwerden sollten . Immerhin aber genügen diese Vorkommnisse nicht, um
dre Kassirung der Wahl zu rechtfertigen. Die Kandidatur Beltz war
keine Beamtenkandidatur .

und das kein klagender Ausruf über ihre Lippen kam, wie er doch
in diesem Augenblick nur natürlich und beinahe selbstverständlich
geweserr wäre , diejenigen aber , die ihr zunächst standen , lasen in
ihren Zügen den Ausdruck einer müden , hoffnungslosen Traurig¬keit , die um Vieles ergreifender war , als es der lauteste Jammerder Verzweiflung hätte sein können.

Wieder hatte der Geistliche Margarethe seinen Arm ge-
reicht , um sie zu dem vor der Friedhofspforte harrenden Wagen
zu führen . Auf 'halbem Wege aber näherte sich ihr ein hochge-
wachfener junger Mann , der sich während i>er Trauerzeremonis
bescheiden hinter den Andern zurückgehalten hatte . Es war der
Assessor Herbert Ignatius , und er hegte offenbar den Wunsch ,ihr ein Wort des Mitgefühls oder des Trostes zu sagen . Ader er
kam nicht dazu , es auszusprechen , denn Margarethe hatte die
Augen zu seinem Gesicht erhoben , und er 'hatte die stumme Bitte
verstanden , die aus ihrem Blick zu ihm sprach. Wie sie ihm keine
Antwort gegeben hatte auf den aufklärenden und um Verzeihung
flehenden Brief , den er ihr gleich nach seiner Freilassung ge¬schrieben , so wünschte sie offenbar auch jetzt alles vermieden zusehen , das sich als eine Wiederannäherung zwischen ihnen hättedeuten lassen . Zugleich aber mit seiner Abweisung las Herbert
auch in ihrem Blick, daß sie ihm längst verziehen habe und daßkein Groll gegen ihn in ihrem Herzen lebte . Er fühlte , daß er sich
für jetzt damit begnügen müsse , und daß nur eine ferne Zukunft
ihm vielleicht zurückgeben konnte, was er -durch eigenes und
fremdes Verschulden verloren .

Herbert 's Vater hatte an dem Begrabnitz 'des Rendanten
Nicht theilnehmen können , weil sein Befinden es ihm verbot .Zwar hatte der Schlaganfall sich nicht wiederholt , aber der Stadr -
rcrth war unter dem Eindruck der Nachricht von Felieia 's Ge -
ständniß und ihrem freiwilligen Tode doch auf eine den Aerzrenunerklärlickse Weise zusammengebrochen . Und alle Versuche , ihmseine geistige und körperliche Frische zurück zu geben , hatten sichbisher als ein vergebliches Bemühen erwiesen . Zweimal nur
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Abg. Dasbach (©fr . ) befürwortet den Antrag , die Wahl für un -

tziltig zu erklären. Der Reichstag wäre verpflichtet, endlich einmal ein
Strafgericht über solche Machinationen , wie sie nachgewiesenermaßen bei
der Wahl Beltz's vorgelommen sind, abzuhalten . Den Wählern muffe
die Möglichkeit gegeben werden , frei nach ihrer Ueberzeugnng zu wählen .

Abg . v . Breckhausen ( kons . ) führt aus : Der Reichstag ist nicht
berufen , erzieherische oder strafrechtliche Maßnahmen zu treffen . Es ist
lediglich Sache der Kommission, zu vrüfen , ob die Wahl giltig crtlärt
werden kann oder nicht. Die Wahl ist eingehend geprüft und durch die
heutigen Ausführungen ist nichts Neues beigcbracht. Der vom Abg.
Dasbach zitirte Artikel im „Bergmannsfreund " , in dem die königlichen
Beamten und Bergleute aufgefordert werden , für Beltz zu stimmen , trügt
keinen amtlichen Charakter. Zudem mutz man den Einfluß eines solchen
Artikels auf die Wähler nicht überschätzen .

Abg. Auer (Soz . ) bemerkt: Der amtliche Charakter des Blattes
„Bergmannsfreund " bestehe ganz zweifellos . Gegengründe feien nicht
stichhaltig. Der Einfluß auf die Wähler wurde sogar noch fortgesetzt
von höheren und anderen Beamten .

Abg. Arendt ( Rchsp. ) sagt , Wahlbeeinflusfungen , wie sie hier
vorgekommen sind, seien noch immer zu ertragen . Man bedenke nur .

. toelcher ganz außerordentliche Druck oft von kirchlicher Seite ausgeübt
werde, wo man den Leuten oft die ewige Seligkeit abspricht. Die Wahl -
Prüfungskommission habe stets entschieden, daß Beeinflussungen durch Ar¬
beitgeber durch Kassirung der Wahl an sich keinen Anlaß geben. Wenn
nicht ein neues Moment vorgebracht werde, könne man nicht vo>n Urthcil
der Wahlprüfungsrommission abgehen.

Abg . S ch w a r z -Lippstadt ( Ctr . ) bittet um eine Kassirung der
Wahl . '

Abg . Franke (natl . ) widerspricht dem. Die Nationalliberalen
würden , auch weim die Wahl für ungiltig erklärt werden sollte, das Man¬
dat des Kreises behalten .

Abg . P r i e tz e ( natl . ) : Es sei nichts vorgekommen, was nicht bei
allen Wahlkämpfen vorkäme. Es folgen Bemerkungen des Abg . Lcnz-
mann ( fr . Bpt . ) , Spahn (Ctr. ) , der als Vorsitzender der Wahlprüfungs¬
kommission das Verfahren derselben rechtfertigt . Nach persönlichen Be¬
merkungen der Wgg . Semler und Lenzmann erhält der Referent das
Schlußwort . Für den Antrag der Kommission stimmen die Konserva¬
tiven , die Reichspartei , die Antisemiten und Nationalliüeralen . Da dies
die Minderheit ist, ist der Kommissionsantrag abgelehict. Die Wahl ist
also für unglltig erklärt worden . Der Kommissionsantrag , die Wahl
des Abg . Graßmann , 4 . Marienwerder ( natl . ) für giltig zu erklären,
wird ohne Debatte angenommen . Fischer-Berlin ( Soz . ) berichtet über

.die Verhandlungen betreffend die Wahl des Abg . Haenel -Holstein ( fr.
Vrgg . ) . Der Kommissionsantrag lautet auf Giltigkeit der Wahl .

Abg . Singer ( Soz .) führt aus , daß den Sozialdemokraten gegen¬
über Ungerechtigkeiten Seitens der Behörden vorgelommen seien . Eine
unter so gröblicher Verletzung der Wahlfreiheit uns des Wahlgesetzes zu
Stande gekommene Wahl müsse für ungiltig erklärt werden,

Abg . Arendt ( Rchsp. ) : So vereinzelte mehr oder weniger be¬
rechtigte Ausweyungen aus dem Wahllokal könnten für die Ungiltigkcit

- oder Giltigkeit einer Wahl nicht in Betracht kommen.
Die Abgg . Arendt und Spahn bitten die Wahl für giltig zu

erklären.
Abg. Fischer -Berlin (Soz . ) bemerkt als Abgeordneter , die Wahl

könne ebenso wenig für giltig erklärt werden als die des Abg . Beltz. Es
könne nicht auf einmal eine andere Moral angenommen werden.

Abg . Pachnicke ( fr . Vgg . ) verweist auf die Einstimmigkeit des
Kommiffionsbeschlusses und auf die konstante Praxis des Reichstages .
Seine Partei werde mit dem Kommissionsmitgliede Abg . Auer gegen den
Antrag Singer stimmen.

Abg. Breckhausen ( kons . )
' nimmt gegenüber einer Bemerkung

Fischers die preußische Gendarmerie in Schutz.
Präsident Ballestrem : Wenn der Angriff Fischers sich gegen

die preußische Gendarmerie im Allgemeinen gerichtet hätte , hätte ich selbst
ihn zurückgewiesen. ( Heiterkeit . ) Es folgen Bemerkungen der Abgg.
Spahn , Fischer-Berlin - Singer und Pachnicke . Der Berichterstatter ver¬
zichtet ans das Schlußwort .

Ter Kommissionsantrag auf Giltigkeit wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen . Die Wahl des Abg . Gcrsdorff 3 . Posen
( kons . ) wird nach Antrag der Kommission für gfltig erklärt.

Abg. Czarlinski ( Pole ) berichtet über die Verhandlungen der
Wahlprüfungskommission betreffend die Wahl des Abg. Sieg , 3 . Marien -
lverder (natl . ) . Der Kommissionsantrag geht auf Ilngiltigkeit .

Abg . Bassermann ( natl . ) beantragt Anstellung weiterer Er¬
hebungen.

Wg . v . Glebecki ( Pole ) hält dies für völlig unbegründet .
Wg . Spahn ( Ctr . ) beantragt die Rückwcisung an die Kommission.

Abg . Bassermann ist hiermit einverstanden . Der Antrag Spahn wird
mit großer Mehrheit angenommen . Hierauf vertag : sich das Haus .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Zweite Lesung des Etats und zwar :
Etat des Reichstages , des Reichskanzlers , Reichsamts des Innern . Schluß
nach 6 Uhr.

Deutsches Reich.
'* Dem preußischen Abgeordnetenhause ging ein Gesetzent¬

wurf über die juristischen Prüfungen und Vorbereitungen zum
höheren Justizdienst zu . Hiernach soll die Dauer des Rechts -
stlldiums 7 Halbjahre betragen . Gegenstand der ersten jurist¬
ischen Prüfung sollen die Disziplinen der Rechtsgeschichte, des
Privatrechts, des öffentlichen Rechts und der Nationalökonomie
bilden . Die Dauer des zwischen der ersten und zweiten Prüfung
liegenden Vorbereitungsdienstes soll 3s,H Jahre betragen . Das
Gesetz soll am 1 . April in Kraft treten ._
hatte er in diesen vier Wochen noch zur Zeder gegriffen — das
eine Mal, um seinem Vetter Georg Rubarth in Boston, in einen :
langen Briefe Dlittheilung von dem Vorgefallenen zu machen,
und dann , um sein Abschiedsgesuch zu sormuliren , 'dessen Begründ -
ung eine sofortige Annahme selbstverständlich ecsckfeinen ließ.
Dann war er in einen Zustand beinahe völliger Apathie ver¬
gällen, der in Verbindung mit einer stetig zunehmenden körper¬
lichen Hinfälligkeit seiner Umgebung wohl die ernstesten Besorg¬
nisse einflößen mutzte . Einzig das Geplauder seines Töchterchens
vermochte ihm noch hier und da eine gewisse Dheilnahme abzu-
gewinnen, uttd Hilde mußte ihm denn auch fast beständig Gesell¬
schaft leisten , eine kindliche Liebespflicht, der sie sich mit immer
gleicher Bereitwilligkeit und Herzlichkeit unterzog .

Zwischen Vater und Sohn dagegen hatte in dieser Zeit fast
gar kein Verkehr mehr stattgefunden, abgesehen von einer ein¬
zigen langen Unterredung unter vier Augen, deren Inhalt daZ
unverbrüchliche Geheimniß des Kämmerers und des -Assessors ge¬
blieben war . Vielleicht stand es im Zusammenhang mit den bei
dieser Unterredung zur Sprache gekommenen Dingen , daß auch

-Herbert an den Vater Felicia ' s geschrieben und gleichzeitig seine
Entlassung aus dem Justizdienst beantragt hatte, da er entschlossen
sei, den Beruf eines Rechtsanwalts zu ergreifen,

(Schluß folgt.)

Oerrchtszeitnn .q.
A Karlsnttze, 21 . Jan . (Schwurgericht .) 3. Versuchter

Straßenraub . Von den drei Fällen, die heute das Schwurgericht
beschäftigten, handelte es sich bei dem ersten um die Anklage gegen
den 34 Jahre alten Landwirt!) Wilhelm M erkling er aus Ger-
irudenhof , Gemeinde Psaffeuroth , wegen versuchten Straßenraubs .
Dieser Angeklagte hatte am 19. Oktober , Abends 8 Uhr , auf der
Landstraße Marxzell -Langenalb einen Straßenraub anszuführen ver¬
sucht, indem er ans den Wagen des Ad. Genthner ans Connweiler
sprang , diesem Schläge auf den Kopf versetzte und rief : „Das Geld
her, Du hast 200 M. bei Dir." Die Absicht des Merklinger war.

Kine Webe des Ministers Moelker .
— Berlin , 21 . Jan . Im Verein zur Beförderung des Ge¬

werbefleißes hielt der Handelsmintstcr Möller gestern eine Rede ,
worin er der „Nationalzeitung " zufolge aussührte , daß wir nur
zu Handelsverträgen kommen können , wenn wir etwas zu geben
haben. Wir können unsere wirthschaftlichen Verhältnisse nur
durch den Abschluß langfristiger Verträge sichern und dürfen dem
Staate , von dem wir etwas verlangen , nicht mit leerer Hand
kommen . Gegenwärtig ist der Kampf um den Zolltarif ein sehr
harter geworden, vielleicht wird er noch erbüterter und unter
Verkennung der thatsächlichen Verhältnisse geführt werden. Wir
müssen aber zu einer Verständigung kommen , die uns für Jahre
Sicherheit gibt. Tie gegenwärtige politische und wirthfchaftliche
Lage ist eine sehr betrübende . Tie jetzige geschäftliche Krisis weicht
erheblich von den bisherigen ab .

Redner schilderte die Ursachen und den Verlauf der Krisen
von 1857 , 1873 und 1891 und fährt fort : Die Verhältnisse der
Börse werden vielfach falsch beurtheilt . Es bestand eine Ab¬
neigung gegen die Börse, die zu ihrer Einschränkung und Fesselung
führte und ihr schweren Schaden zufügte . Wenn die Mehrheit
solcher : gehässigen Strönmngerr weiter folgt, werden wir keine
Aendcrung in der wirthschaftlichen Lage herbeiführen können .
Wenn die Periode des Aufschwunges lange angehalten hat, haben
wir das einer neuen Ursache zuzuschreiben , nämlich, 'daß an Stelle
des ungereglten geschäftlichen Gebahrens ein geregeltes gesetzt
wurde . Die Syndikate haben dafür trotz mancher Mißgriffe
gesorgt.

Ich habe das feste Vertrauen , daß die Krise rascher zu
einem guten Ende verlaufen wird , als viele glauben , eine Krise,
die vorwiegend in grobem VertrauenSbruch, ja großen Be¬
trügereien ihre Ursache hatte . Es wird uns zwar bei der in den
letzten Jahren entstandenen großen Produktionsfähigkeit kein
großer Lohn aus der Arbeit erwachsen , aber wir werden Arbeit
schaffen, die Handel unb Gewerbe in verhältnißmäßig kurzer
Zeit wieder zu einer leidlich gedeihlichen Entwickelung bringen
wivd .

Iranzöstsche Akarmnachrichten.
) - ( Aus Metz, 21 . Jan . wird der offiziösen „Südd . Reichs -

Korr ." geschrieben : Einige weniger bedeutende und hauptsächlich
von sensationellenErfindungen lebende französische Blätter brach¬
ten in den letzten Tagen Alarmdepeschen aus Nancy über eine
enorme Anhäufung von Kriegsmaterial in Metz und in Straßburg,
sowie über eine angeblich beunruhigende Verstärkung deutscher
Truppe « längs der Grenze. Diese Nachrichten , die übrigens wohl
auch in allen besonnenen und vernünftig urtheilenden politischen
und journalistischen Kreisen Frankreichs selbst mit der ihnen ge¬
bührenden Nichtbeachtung ausgenommen sein dürften , werden
auffallender Weise mehrfach von deutschen Zeitungen nachgedruckt .
Hier in Metz und ebenso in Straßburg weiß man absolut nichts
von solchen außergewöhnlichen militärischen Vorbereitungen und
jene Meldungen , die vollständig aus der Luft gegriffen find und
jxglichcr thatsächlichen Unterlage entbehren, begegnen daher auch
in allen hiesigen berufenen Kreisen nur einem lächelnden Er¬
staunen oder einem mitleidigen Achselzucken. Bei diesen alarmiren-
den Depeschen, die nach jeder Richtung hin freies Spiel der Phan¬
tasie sind, hat man es also entweder mit Ausstreuungen eines ge¬
wissenlosen Spaßvogels oder mit nationalistischen Wahlmanövern
zu thun .

Ocsterreich-Nttgaru.
K . Wien, 21 . Jan . Von hier erhielt der „Bresl . Gen . -Anz .

"
folgende Information über eine Aeußerung des österreichischen
Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand über die deutsche
Staatssprache :

Bet den diesjährigen Neujahrsempfängen nahm der Thron¬
folger Oesterreichs -Ungarns Gelegenheit, mit einem leitenden
österreichischen Minister über die innere politische Lage zu
sprechen. Dabei betonte unter anderm der Erzherzog Franz Fer¬
dinand die Nothwendigkeit, daß die deutsche Sprache als Bcr-
mittlungssprache im Interesse des Staates und der Armee von
ihrer Bedeutung nicht einbütze, wenn es auch selbstverständlich ist,
so äußerte er sich ungefähr , daß die einzelnen Nakionalitäte« in
ihrer nationalen Entwickelung nicht unterdrückt werden dürfen,
so müssen sie dagegen dem Staate auch das Recht anerkennen, sich
in der Verwaltung einer einheitlichen Sprache zu bedienen, damit
die Einheitlichkeit der Administration gewahrt bleibe. Noch
wichtiger sei eine einheitliche Armee und Kommandosprache, da
das deutsche Idiom das einzige ist , mit dem man sich in ganz
Oesterreich -Ungarn derstäirdigen kann, muß deutsch die Armee-
sprache bleiben. Der Erzherzog versicherte weiter, daß die Be¬
strebungen der Deutschen , ihre Sprache als Staatssprache zur
gesetzliche» Anerkennung zu bringen , seine vollsten Sympathieen
haben und er sie darin,

'soweit es in seinen Kräften steht , unter¬
stützen werde .

wie er auch zngestand, dem Genthner das Geld , das dieser bei sich hatte,
wcgzmiehmen. Er konnte dieselbe aber nicht ausführen, da der An¬
gegriffene schnell davonfuhr , und der Angeklagte dadurch gezwungen
würde , von dem Fuhrwerke , ans das er seitlich anfgesprnngen war,
abznlassen. Wie ans dem Verlaufe der Verhandlung hervorging ,
kam Genthner häufig mit Schindeln in das Albthal, wo er von Ort
zu Ort fahrend Schindeln verkaufte. Am 19 . Oktober hatte er ans
beut Schindelverkauf den Betrag von etwa 150 M . vereinnahmt ,
mit denen er seinen Sohn nach Hanse schickte , während
er selbst nur 3 M. für sich behielt und erst später mit seinem
Fuhrwerke sich auf den Heimweg machte . Auf der Fahrt berührte
er die Marxzeller Mühle , wo er auch Geschäfte hatte , ohne zu inerken ,
das; er von dem Angeklagten verfolgt wurde . Als Genthner sich
entfernte , verließ auch Merklinger die Mühle. Genthner , der ein
schon bejahrter Mann ist, mochte etwa 300 Meter mit seinem Wagen
in das Seitenthal gegen Langenalb gekommen sein , als er von dem
Angeklagten angefallen wurde und mit der Aufforderung , sein Geld
heraiiszngeben, einen Schlag mit einem Steine auf den Kopf erhielt.
Der Angegriffene hatte die Geistesgegenwart , sein Pferd zum Galopp
auzntreiben , wodurch Merklinger , der auf dem Neibscheit des Wagens
stand, gezwungen wurde , von seinem Opfer abznlassen und hernnter -
znspMgen. Nach der That ging Merklinger flüchtig ; er wurde in
der Schweiz festgenommen und ausgeliefcrt . Wie schon oben ange¬
führt ist, war er geständig. Die Geschworenen sprachen Merklinger
unter Zubilligung mildernder Umstände des versuchten Straßenraubs
schuldig , was die Vernrtheilnng des Angeklagten zu 10 Monaten
Gefäilgniß zur Folge hatte .

4. Unterschlagung im Amte . Unter dem Vorsitze des
Landgerichtsdirektors Dürr verhandelte das Schwurgericht in der
um 4 Uhr beginnenden Nachmittagssitzung gegen den früher in
Grötziugen angestellt gewesenen , 22 Jahre alten Postgehilfen Richard
Heinrich Becker ans Ehrstädt wegen Unterschlagung im Amte. Von
dem Angeklagten waren in der Zeit vom 21 . September bis 19.
Oktober von den Postanweisnngsgeldern , die er in amtlicher Eigen¬
schaft beim Postamte Grötziugen Vereinnahnit hatte, 65 M. unter¬
schlagen worden. Das Geld verbrauchte Becker für sich und , um die
Vermitremmgen zu verdecken, machte er in dasPostaimahmebrrch unrichtige

Frankreich .
* Ueber die Ermordung der beiden Offiziere an der füb*

algerischen Grenze werden folgende Einzelheiten gemeldet: Die
Hauptleute de Cressin und Gratien vom 2 . Regiment der
Fremdenlegionäre machten ohne Begleitung in die Umgebung von
Dnvivier einen Spazierritt . Da sie des Abends nicht znrückkehrten .
lutternahm ein Lentnant mit einer Reiterabtheilmig eine Streifung
und entdeckte in einem Gebüsch die vollständig entkleideten Leiche «
der beiden Offiziere. Man vermnthet . daß arabische und marokka¬
nische Nomaden die Mörder seien . Mehrere Blätter meinen, der
tragische Vorfall beweise , daß man ein- für allemal mit der marok¬
kanisch-algerischen Greuzfrage fertig werden müsse .

£ «8 der Aeputirtenkanuuer .
— Paris . 21 . Jan . In der Kammer wünschte heute in Fortsetzung

der Berathung des Budgets des Aeußern Graf Boni de Kastellane Auf¬
klärungen über die auswärtige Politik . Redner spricht nch gegen die von
Frankreich in China befolgte Politik aus und äußert die Befürchtung , daß
Frankreich dort nicht nach einem einheitlichen Plane verfahre , wie dies
Rußland , Deutschland mü> England thun .

D 'Effurneiles spricht sich anerkennend über die Thätigkeit der Diplo¬
matie aus , die es verstand, den Frieden in Eurova aufrecht zu erhalten.
Er erklärt dagegen die Wirthschaftspolitik in Eurova für falsch und tadelt
die Vermehrung der Rüstungen , sowie die Weltpolitik , tvelche die Möglich¬
keit von Konflikten vermehre . Deutschland z . B . wird mit Nothwendig¬
keit dahin getrieben werden , eines Tages riesige Käuwfe auf dem Stillen
Ozean zu unternehmen mW dabei gegenüber Frankreich, Rußland und
England mit Gewehr bei Fuß dazustehen. Deutschland vermehrt fort¬
während seine Flotte , aber auch die Bereinigten Staaten verzehnfachen
die ihre . Die Weltpolitik wird mit einem wirklichen Krach enden. (Bei¬
fall . ) Eine wahre Weltpolitik müßte sich auf das Einvernehmen der
europäischen Staaten stützen . ( Sehr gut . ) Die politische Aufgabe,
welche Frankreich zu lösen habe, fei schwierig, aber wenn Frankreich nicht
der Befürworter einer europäischen Vereinigung sein könne , so müsse es
gegen Weltpolitik und Imperialismus Widerspruch erheben. Redner be¬
spricht seine Genugthuung darüber aus , daß die Beziehungen zu den
anderen Staaten , namentlich zu Italien , besser geworden seien . Es be¬
ständen zwar noch einige Mißverständnisse bezüglich der rripolitanischen
Frage , es seien aber einfache Mißverständnisse . Der Gedanke einer Theil-
ung von Tripolis sei kindisch . Wenn man es irgend Jemanden geben
wolle , würde es Niemand haben wollen . Schließlich tadelt Redner die
Politik Europas » welche es zulasse , daß die Schwachen unterdrückt würden.

Raiberti lenkte die Aufmerksamkeit auf die Politik in Marokko. Man
müsse von der englischen Regierung darüber Aufklärungen verlangen . Wir
wollen , so führt der Redner aus , nicht an der Integrität Marokkos rühren.

Guibert wünscht den Minister Delcqssc- über das Interview mit einem
italienischen Journalisten zu befragen . DclcafsZ erwidert , er übernehme
die Verantwortlichkeit dafür , was er gesagt habe, nicht aber für das , was
man ihn sagen lasse. Guibert ersucht Delcaß

'
6 , das Dement : zu er¬

gänzen und spricht die Hoffnung aus , daß man nicht tvieder die Irrwege
der Politik von 1859 betreten werde.

Auf Verlangen Delcasss 's wird sodann im weiteren Verlauf der
Sitzung der von der Budgetkommission gestrichene Kredit für die Botschaft
beim Vatikan mit 341 gegen 206 Stimmen wieder Yergestellt.

Schweden-Norwegen.
* Aus Stockholm . 21. Jan . , wird gemeldet: Die Regierung

beauftragte die schwedisch-norwegische Kommission zur Berathung der
Frage der Umbildung des schwedisch-norwegischen Konsulats¬
wesens , zu untersuchen, wie die Vorschriften über das Konsulats¬
wesen für jedes der vereinigten Reiche unter Beibehaltung der ge¬
meinsamen diplomatischen Repräsentation in der Praxis wirken wür¬
den. Die Konimission soll sich ferner über die verschiedenen Voraus¬
setzungen und Bedingungen anslaffen , unter denen die Thätigkeitder
Konsnlarbeainten sowohl in Verbindung mit dem Mutterlande, als
auch in gemeittsamcr Arbeit mit den anderen diplomatischen Kon¬
snlarbeamten stattfiilden könnte. Endlich soll die Kommission dsj
Frage betr . Wahrnehmung der schwedischen Interessen in Norwegen
und der norwegischen in Schweden erörtern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit !ber Groß Herzog haben Sich

unter dem 6. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Brief¬
träger Ferdinand Hank in Freiburg die silberne Verdieitstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
7 . Januar d. I . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor
Dr . Georg Böhm an der UniversitätFreibnrg zum Honorarprofessor
zu ernennen.

Seine Königliche Heheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen

'
gefunden, den Hoflakaien Anton K ei lb ach , August

2B4 ei) t ernennt und Alois Hartmann in Karlsruhe die unter-
thäuigst nachgesnchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen der
ihnen

'
von Seiner Majestät dem König von Schweden und Norwegen

verliehenen silbernen Verdienstmedaille mit der Krone zu ertheilen.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm

7 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Lehramtspraktikanteit Anton
Bruder von Ohlsbach unter Erncmmng desselben zum Professor
eine etatukäßige Professorenstelle an der Realschule zu Ueberlingeu
zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
12. Januar 1962 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der

Einträge. Der Schwurgerichtshof -erkannte gegen den Angeschuldigten,
nachdem die Geschworenen die Schuldfrage und die Frage nach mil¬
dernden Umständen bejaht hatten , auf 8 Monate Gefänguiß ,
abzüglich 2 Monate Untersnchnngshnft .

5 . Kindestödtnng . Die Anklage gegenLiobaKuhn aus
Hachhausen wegen Kindestödtnng kam nicht zur Verhandlung. Der
Fall wurde vertagt , da eine Untersuchung des Geisteszustandes
der Angeklagten nothwendig wurde.

A Karlsruhe, 17 . Jan . Schöffengericht . In der Zweiten
Hälfte des Monats Oktober v . Js . war auf dem Festplatz dahier
eine Schaubude anfgeschlagen, die , wie die Anzeigen in den hiesigen
Tagesblättern verkündeten, „das größte Thier der Welt" , einen
Riesen - Walfisch , in ihrem Innern barg. In den reklamhast
ziigeschnittene » Inseraten hieß es dann noch des Weiteren : „Kein
Skelett ; gänzlich geruchfrei; 150,000 Pfund wog das Original beim
Faitg und am Riesenkrahn zu Hamburg , dein größten Krahn der
Welt ; der Aufzug kostete 500 M. und 3000 Di . der Schlepperlohn
vom Christianiafjord ". Au diesen , znm Aulocken des Publikums
bestimmten Schilderungen war Alles mtwahr bis auf die beiden
Behauptungen ; „ Kein Skelett" und „ gänzlich geruchlos" , denn das
Fischmigethüm, das zur Schau gestellt wurde , hatte niemals See¬
wasser gesehen . Es war die ans Pappe und Holz hergestcllte Nach¬
bildung eines großen Walfisches, besaß daher kein Skelett und hatte
auch nicht den eigeuthümlichen Geruch, der den prävarirteu Caderven
der Scethiere eigen ist . Der Besitzer der Walfisch-Bude , der Schau¬
steller Ludwig Stuhr aus Neustadt in Holstein hatte die natur-
geschichtlichen und naturwissenschaftlichen Kenntnisse des hiesigen
Publikums sehr tiieder taxirt . wenn er glaubte, daß man seinem,
aiff Ausbeutung berechneten Schwindel nicht aufdeckeu würde : Einige
Besucher erfanuteii die „ Ilucchtheit des Walfisches " und erstatteten
der Polizei Anzeige, worauf das Bezirksamt die Schaubude schließen
ließ. Außerdem wurde gegen Stuhr Anklage wegen Betrugs erhoben ,
die nim vor dem Schöffengericht zur Verhandlung stand . Dasselbe
erkannte gegen den Angeschnldigten auf 300 Mark Geldstrafe .

ejs- Mannheim . 21 . Jan . (Tel .) Vor der Strafkammer
hatte sich heute die Ladnerin Anna Knau ff von hier zu ver¬
antworten, tvelche seiner Zeit bei der Firma Fuchs u. Priester eine»
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Kolkswirthschaftslehre an der Technischen Hochschnle dahier , Dr .
Kalter Tro eltsch . auf sein unterlhämgstes Ansuchen auf 1. April
d. I . aus dem Staatsdienste zu entlassen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
»nterm 11 . Januar d . I . den nichtetatmäßigcn Verwaltungsassistenten
zhiton Brenzinger beim Landesgefängniß Mannheim die etat¬
mäßige Amtsstclle eines Verwaltungsassisteuteu daselbst übertragen .

Aus Baden .
yv Karlsruhe , 21 . Jan . Gegenüber der von einigen Blättern

gebrachten Melduug , in der K l o st e r f r a g e habe die Kurie

sich neuerdings entschlossen , von der Zulasiung des Benediktiner -

- rdens abzusehen und dagegen um die Zulassung des Ordens

der Kapuziner nachgesucht , wird dem „Bad . Nachrichten ,

bureau " von informirter Seite mitgetheilt , daß bereits seit zwei

Jahren keine Verhandlungen über die Ordensfrage

zwischen der Bad . Regierung und der Kurie mehr statt¬

gefunden haben .

Badische Chronik .
GD Mannheim, 21 . Jan. Im Vorort Waldhof erhängte

sich heute früh der Gastwirth Johann Maurer , ein allseits sehr
geachteter Mann . Das Motiv der That ist unbekannt .

<A Miesloch , 21 . Jan . Eine Saatgutausstellung , ver¬
anstaltet dahier am Sonntag , den 2 . Februar der laudwirthschaftliche
Bezirksverein . Es gelangen alle zur Frühjahrsbestellung dienenden
Innereien zur Ausstellung .

5- ' Mndau ( 21 . Brette ».), 21 . Jan . Der Ziegler Ludwig Dam -
bach wurde vorgestern früh in der Nähe seiner Behausung in einem
Graben tot aufgefunden . Da der Graben nur wenig Wasser ent¬
hält , so vermnthet man , daß der Veruuglückte in angeheitertem Zu¬
stande hineingerathen ist , da er sich sonst mit Leichtigkeit hätte
retten können .

x Pforzheim , 20 . Jan . Am Samstag 2lbend sprach Redakteur
Eichhorn ausMannheim in einer vom Ausschuß der Gewerkschafts¬
organisationen im Kolosseumssaale anberanmten großen öffent¬
lichen Volksversammlung über die Nothstandsdebatte
im badischen Landtage . Im Sinne seinerAilsführnngen nahm
die Versammlung eine Resolution an , die sich gegen die Aus -

führungen des Abgeordneten Wittum im Landtage erklärte .
O Aaden - Aaden . 21 . Jan . Zur Besprechung des S t r a ß e n -

Hahnprojektes Bühl -Baden hielt das Komitee in O os
eine Versammlung ab , welche außerordentlich zahlreich besucht war .
In derselben wurde beschlossen , nach einiger Zeit eine Komitee -Sitzung
abzuhalten , um über die Uebernahme des Anlagekapitals seitens der
intereffirten Gemeinden zu verhandeln . Aus der Besprechung ging
hervor , daß die Ausführung der Bahn mit Sicherheit zu erwarten steht .

© ► Kehl . 21 . Jan , Die am Samstag aus dem Kehler Hafen¬
becken gezogene Leiche des Direktors Weißer aus St . Georgen
wurde , lt . „ Mb . Nachr . " , auf dem Friedhofe von Dorf Kehl durch
zwei Professoren aus Straßburg seziert . Die Leiche wurde in einen
Zinnsarg gelegt , der verlötet und noch mit einem Holzsarge umgeben
wurde , alsdann zur Bahn gebracht und nach der Heimath des Ver¬
storbenen , St . Georgen , befördert .

* Lahr , 21 . Jan . Der 26 Jahre alte verheirathete Taglöhner
Max Bruder von hier hat sich lt . „ L. Z . " am 9 . d . M . von zu
Hause entfernt und wird seither vermißt . Bruder zeigte in letzter
Zeit Spuren von Schwermnth .

> * Kinmeadingeu , 21 . Jan . Am Sonntag Abend veranstaltete
der hiesige Kriegerverein in den Sälen der Brauerei Bantz
ein Erilniernngsfest an den glorreichen Sieg an der Lisaine , Ein¬
geleitet wurde der offizielle Theil durch einen von Herrn Bantz
gut vorgetrageuen Prolog . Hierauf hielt Herr Stadtrath Dr .
Schinzinger seinen nahezu 2 ständigen Vortrag über „Blücher
und die Schlacht bei Waterloo " . Redner schloß seine trefflichen
Ausführungen mit einem begeistert anfgenommenen Hnrrah auf
Kaiser und Großherzog . Im Anschlüsse daran wurde die Fürsten -
hymne gesungen . Es folgten noch einige Toaste dann erklangen die
Weisen des städtischen Streichorchesters nnd luden zum Tanz . Herr
Stadtrath Schinzinger , dem das Hauptverdienst um den schönen
Verlauf des Abends gebührt , ist übrigens dieser Tage den „ Brsg .
Nchr . " ziffolge zum Ehrenmitgliede des deutschen Flottenuereins
ernannt worden . In einem ehrenvollen Schreiben des ersten Vize¬
präsidenten des deutschen Flotten -Vereins Fürsten zu Salm
wurde ihm hiervon Mittheilung geniacht .

D Littenweiler , 21 . Jan . Gestern wurde hier ein 50 Jahre alter
Schreinergeselle aus Emmendingen verhaftet und nach Freibnrg
eiugeliefert , der lt . „ Frbg . Zig .

" in angetrunkenem Zustande an einem
7 Jahre alten Kinde in der Werkstätte ein Sittlichkeitsverbrechen verübte .

) — ( Lörrach , 20 . Jan . In der im badischen Oberlands viel¬
besprochenen Angelegenheit der Familie Schlageter in Oberliof ( A.
Säckingen ) , welche durch die Fahrlässigkeit der früher in Großlaufenburg
(Kanton Aargau ) domizilirt gewesenen Arztes Dr - med - Joh . Bau¬
mann , z . Z . in Basel , in schweres Unglück gebracht wurde , hat nun auch
das Appellaiionsgericht Basel als letzte Instanz seine Entscheidung wegen

Ranbanfall fingirt hatte , um sich in den Besitz von 400 Mark
zu setzen . Die Angeklagte wurde zu 5 Monat Gefängniß . abzüglich
ein Monat Untersnchnngshaft . vernrtheilt . - Ein von der hiesigen
Geschäftswelt mit großer Aufmerksamkeit verfolgter Prozeß spielte
sich heute vor dem hiesigen Schöffengericht ab . Der Schuh¬
händler R . A l t s ch ü l e r , der in zahlreichen Städten Filialen besitzt,
wurde heute wegen unlauteren Wettbewerbs zu 600 Mk .
Geldstrafe event . 40 Tage Gefängniß vernrtheilt . Altschüler hatte
die in seinem Schaufenster ansgelegten Maaren billiger ausgezeichnet ,
als er sie im Laden verkaufte . Er ist bereits einmal in Stuttgart
wegen derselben Manipulation zu 300 Mark Strafe vernrtheilt
worden , was hente bei der Urtheilsbemeffung als erschwerend berück¬
sichtigt wurde .

© * IreiSnrg . 20 . Juli . Das Schwurgericht begann seine
Verhandlungen mit einem Raubanfall , dessen sich der Taglöhner
Karl Weber von Mülhausen , ein junger 19 Jahre alter Bursche ,
schuldig gemacht hatte . Einige Male vorbestraft , trieb er sich arbeits¬
scheu umher und lernte eine » 15 Jahre alten Schneiderlehrling Gustav
Birmele hier kennen . In einer Wirthschaft , in welche der letztere
nur zufällig gekommen war , sah er, daß dieser einiges Geld hatte ,
verfolgte ihn bis zur Wohnung in der Niemensstraße nnd als der
Schneiderlehrling bereits die Treppe hinanfstieg , stürzte er sich auf
dwsen. packte ihn am Arm , riß ihn von der Stiege herab und nahm
wM , nachdem er dessen Rock mit Gewalt geöffnet , das Portenionnaie
mit 2 Mark 9 Pfg . aus der Hosentasche . Auf den Lärm , den der
Angefallene schlug , sprang der Räuber davon und der Andere klagte
um seine Ersparnisse . Andern Tags wurde der arbeitsscheue Strolch
auf die erstattete Anzeige hin verhaftet . Unter mildernden Umständen
wurde er heute zu 1 Jahr Gefängniß vernrtheilt .

Theater , Knast und Wissenschaft .
= = Berlin , 21 . Jan . Der Dichter Ernst Wichert , Vorsitzender

« ereins „Berliner Presse " ist vorige Nacht gestorben . Geh . Justiz ,
Ich . Dhil . h - c - Ernst Wichert war geboren 18^ ' ;u Insterburg in i

In Königsberg studirte er Geschichte uns Philosophie , spärer
Rechte . Wichert war als Dichter und Schriftsteller außcrordcn :
Achtbar . Als Dramatiker trat er zuerst mir dem vaterländischen Sch

»Unio : General Aorl "
auf . Seinen größten Erfolg auf 1

Baorsche Vresse . _
Jnko mpetenzerklärnng zur Beurtheilung dieser Klage motivirt . Die
Motwe des Appellationsgerichts sind nach mehr als einer Richtung gerade
für die badische Bevölkerung interessant , die mit der schweizerischen Be¬
völkerung in stetem Verkehr stehen , denn sie kann durch die Beachtung
dwses llrtheils sich viel Mühe , Unannehmlichkeiten und Kosten in ähnlichen
Fällen sparen . Während das Strafgericht in erster Instanz sich dahin
aussprach , daß die Basler Gerichte zur Strafverfolgung von in, Ausland
begangenen Verbrechen nur dann kompetent sind , wenn der Thäter
Kantonsbürger oder zur Zeit der That im Kantonsgebier wohnhaft war ,
geht das Appellationsgericht in seinen Motiven noch einen bedeutsamen
Schritt wefter und erklärt , daß die Strafverfolgung nur eintreton könne ,
wenn die Person , an welcher das Verbrechen verübt , zur Zeit der Begeh¬
ung der That ihren Wohnsitz im Kanton Basel - Stadt habe . Das sei in
Basel , wenn auch nicht zahlreich , so doch in verschiedenen Fällen zur
Gerichtspraxis geworden . Die Kompetenzerklärung kann aber nicht im
Sinne einer Freisprechung aufgefatzt werden , wie dies von Seiten der
ersten Instanz geschieht, denn einer Freisprechung muß eine materielle
Untersuchung vorausgehen ; zu einer wirklichen materiellen Entscheidung
ist nicht das Basler Gericht , sondern das Gericht des Hetmathkantons des
Beklagten zuständig , an dieses muß die Angelegenheit verwiesen werden .
Ob es dort zu einer Verurtheilung kommen wird , ist auch noch fraglich ,
denn das eingeklagte Delikt steht nicht im Auslieferungsvertrag ; cs hängt
daher ganz von dem guten Willen ab , ob die Heimathbehörden eine Ver¬
folgung eintreten lassen wollen oder nicht . Zwingen kann sie Niemand ,
weil darüber keine Staatsverträge bestehen . Dieser Fall dürfte geeignet
fctti , eine Aenderung in den Auslieferungsverträgen zwischen der Schweiz
und Deutschland herbeizuführen , damit es nicht wieder vorkomrnt , daß
derartige schwere Verbrechen ungesühnt bleiben .

Ans den Ruchbar liit «de » n .
— Stuttgart , 21 . Jan . Vergangene Nacht mußten die

Dampfspritzen mehrmals eingreifen , um die wieder aus den
Theaterruinen auflodernden Flammen zu ersticken . Mit militari ,
scher Beihilfe schreiten die Räumungsarbeiten fort . Der eiserne
Vorhang wurde , zu einem Knäuel geschmolzen , im Schutt gefun¬
den , ebenso der Kronleuchter . Der Jnventarschadeu ist enorm .
Kostbare Kostüme sind verbrannt , das Gerettete ist größtenrheilS
durch Wasser vetdorben .

* Aus der Pfalz , 20 . Jan . Ueber das schauerliche Drama , das sich ,
wie gemeldet , in der Familie des Kaufmanns Kasimir Schmidt zutrug ,
wird aus Obermoschel berichtet : Seit Ende vergangener Woche
wird die Frau , vier Kinder und die Dienstmagd des Kaufmanns Kasimir
Schmidt vermißt . Als am Freitag der Arzt in die Wohnung des Schmidt
kam , um dessen Kind , das krank gewesen ist, zu behandeln , !var das
Zimmer zu den Vermißten verschlossen und auf das Klopfen und Rufen
des Hausbesitzers kam keine Antwort ; der Arzt , der eilig zu thun hatte ,
entfernte sich und versprach wiederzukommen . Auf das Fragen der Nach¬
barn bei Schmidt nach seiner Familie antwortete dieser , daß dieselbe ver¬
reist sei . Gestern Mittag ließ Schmidt sich den Arzt ruzen , da er Magen¬
schmerzen verspüre ; der Arzt , dem es verdächtig vorkam , nahm sich die
Gendarmerie mit und ließ das Zimmer aufbrechen , in welchem sich ihnen
ein entsetzlicher Anblick bot ; nämlich sechs bereits schon zum Theil in Ver¬
wesung übergegangene Leichen. Die Frau liegt im Bett allein , die vier
Kinder zusammen , die Dienstmagd liegt mit ausqestreckten Armen über
dem jüngsten Kind , anscheinend als wollte sie das Kind nehmen . Schmidt
wurde darauf verhaftet . In der Familie Schmidt soll immer Uneinigkeit
und Streit bestandet : haben . Schmidt soll, wie man allgemein hört , ein
Pcriodentrinker gewesen sein . Weiter ist noch zu bemerken . daß die älteste
Tochter Schmidts gegenwärtig in Neustadt bei den Großeltern weilt und
somit dem Unheil entronnen ist . Die Dienstmagd ist seit 1 . Januar in
der Familie bedienstet . Bei seiner Uebersührung ins Gefängnis ; schwenkte
Schmidt den Hut und grüßte nach allen Seiten . Schmidt wurde als dem
Allobol ergebener Mensch geschildert und soll sich bei der Verhaftung in
betrunkenem Zustande befunden haben . Di « im Hause befindlichen
Speisereste wurden beschlagnahmt und ins Amtsgerichtsgebäude verbracht ,
da man Vergiftung annimmt . Nach Aussage des Arztes ist Kohlenoxyd -
Vergiftung nicht ausgeschlossen . Das Haus ist versiegell . Die ganze
Stadt befindet sich in Aufregung . Die Magd war eine Tochter von Korb -
niacher Schlemmer in Waldgrehweiler .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Januar .

* Aus dem Hofbericht . Menstag Vormittag halb 11 Uhr
fand (wie bereits gemeldet ) die Eröffuung der Ausstellung des
unter dem Protektorat der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen stehenden Vereins „ Freunde der Handarbeit " in Stock¬
holm in den Räumen des Kunstvereins statt . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften begäben Sich um diese Zeit in das Kunst -
vereinsgebäude , wo Höchstdieselben von der Kronprinzessin er¬
wartet und empfangen wurden . Es waren noch dort anwesend
die Prinzessin Wilhelm , die Fürstin zur Lippe , Prinz Max , Prinz
Karl und Gemahlin , der Königlich Preußische Gesandte von
Eisendechcr und Gemahlin , Frau Staatsminister von Brauer ,
Vize - 'Oberzeremonienmeister Graf von Berckheim und Gemahlin ,
das Schwedische Gefolge , die Damen und Herren des Hofstaats ,
der Schwedisch -Norwegische Konsul Kommerzienrath Koelle , der
Konservator des badischen Kunswereins Hauptmann a . D . von
Baycr - Ehrenberg , Geheimerath Dr . Waguer und Fräulein Thele -
mann . Die Höchsten Herrschaften verweilten eine Stunde zur

Theater errang er mit dem Lusffpiel „ Ein Schritt vom Wege "
. Zahl¬

reiche andere Dramen haben sich ebenfalls auf dun Spielplan erhalten ,
darunter : Der Narr des Glücks . Das eiserne Kreuz . Die gnädige Frau
von Paretz . Die Fabrik von Niederbronn . Aus eigenem Recht . Seine
Romane und Novellen , theilweise geschichtlichen Charakters , sind sehr
zahlreich . Zu erwähnen sind hierbei : Littauische Geschichten . Kaum
cuique - Heinrich von Plauen . Der große Kurfürst in Preußen .
T bielemann vom Wege -c .

L ) Hanau , 22 . Jan . (Tel . ) In der Gemarkung Bruchköbel wurde
beim Ausheben von Erde in einer Tiefe von ö bis 3 Meter eine noch toohl
erhaltene Kinnlade eines Riesennramnmths gefunden . Die Länge dieses
Riesenknochens beträgt 80 Centimeter , der Umfang der in der Kinn¬
lade befindlichen Zähne 12 zu 6 Centimeter .

hd Paris , 22 . Jan . ( Tel . ) Gestern Abend bei der Erstaufftihr -
ung des Dramas „La Terre " von Emil Zola vernichten mehrere Zu¬
schauer eine feindliche Kundgebung zu veranstalten . Rach Beendigung
der Vorstellung wurden die Ruhestörer von Anhängern Zolas ange¬
griffen und durchgeprügelt . Die Polizei mußte einschreitcn und die
Ruhe Herstellen.

Vermischtes .
K . Berlin , 22 . Jan . (Tel . ) Zwei Straßenraub er , ganz

junge Burschen , wurden verhaftet . Sie überfielen im Westen , und
im Zentrum der Stadt in wenig belebten Straßen Passanten und
nahmen ihnen Geld und Werthsachen ab .

K . Schweidnitz , 21 . Jan . (Tel .) Vor der hiesigen Stras -
kaminer wurde der Schneidermeister Ferdinand Jacoby znm
zwölften Male wegen Majcstätsbclcidigung , dies Mal zu zwei
Jahren Gefängniß vernrtheilt .

= Kamvurg , 22 . Jan . (Tel .) Seit gestern herrscht ans der
Nordsee undurchdringlicher Nebel . Zwischen der Elbmiindimg und
der Wesernnindung sind eine Anzahl Schiffe gestrandet , die sich
in gefährlicher Lage besinden . Das Boot eines Schiffers , der
Morgens trotz der stürmischen Wittcrung einen Freund von Finken¬
werder nach Hamburg fahren wollte , kenterte . Beide Insassen
ertranken .

— Bremen , 21 . Jan . Die Rettungsstation Duhnen der
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt
heute : Von dem in der Elbe gestrandeten deutschen Fischerkutter

genauen Besichtigung der Ausstellung und kehrten sodann mit
der Kronprinzessin sehr befriedigt znm Schloß zurück .

Ihre Königlichen Hoheiten begingen gestern im engen Kreise
die Geburtstagsfeier des Königs von Schweden nnd Norwegen .
Höchstdieselben hatten die Freude , zu erfahren , 'daß der älteste
Sohn der Kronprinzeffin , Prinz Gustaf das Offiziersexamen ganz
vortrefflich bestanden hat . An der Frühstückstasel nahm die
Prinzessin Wilhelm theil . Nachmittags hätte der Großherzog die
Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo
und des Legattonsraths Dr . Seyb . Der Großherzog und die
Großherzogin erwarten heute den Besuch des Prinzen Adolf z«
Schaumbnrg - Lippe mit Gemahlin , geborenen Pttnzeffrn Victoria
von Preußen , sowie der Erbprinzessi « von Sachsen -Meiningen ,
geborenen Pttnzeffrn Charlotte von Preußen .

bck Das Hroßherzogspaar hatte beabsichtigt , znm Geburtstage
des Kaisers nach Berlin zu kommen . Wie dem „ Berl . Tgbltt
ans Karlsruhe bestimmt mitgetheilt wird , ist jedoch sowohl die Reise
der Großherzogin wie auch die des Großherzogs endgültig auf¬
gegeben .

F Die mittlere « Ltttdle Aaden « werden nuferem Groß Her¬
zog zu seinem 50jährigen Regierungsjubilänm ein pracht¬
volles Album mit Bildern ans diesen Städten überreichen .

X Der Kaiserkommers der hiesigen Studentenschaft findet
am Freitag den 31 . d. Abends 8 1/* Uhr im großen Saal der Fest¬
halle statt .

* Konservativer Hrtsverein Karssrnhe . Bei der Vorstands¬
wahl wurden lt . „Bad . Post " wiedergewählt die Herren : Schlebach
znm Vorsitzenden , Hanert zum Stellvertreter , Schwclckert znm Schrift
sichrer , Spengler zum Kassierer und ncngewählt Herr Frev zum
zweiten Schriftführer . Der Vorsitzende machte dann die Mittheilnng ,
daß in Kürze Ersatzwahlen der bürgerlichen Kollegien stattfinden
und empfahl einen Zusammenschluß der nationalen Parteien gegen
die Sozialdemokraten . In der sich daran schließenden Debatte fand
der Vorschlag , ein Kartell mit den Nationalliberalen zu schließen ,
lebhafte Befürwortung . Sodann hielt Herr Fellmeth einen Vortrag
über das Thema : „ Agrarier - oder Industriestaat ? "

— Alldeutscher WerSanb . Herr Dr . W i r t h - Frankfurt wird ,
wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich ist , seinen Vortrag über die
Lage in Ostasien am Mittwoch den 29 . ds . Mts . im Saale
des Hotel Monopol halten . Da er gerade auch dem Handels¬
und Gewerbestande viel Interessantes bieten wird , so sind an
zahlreiche diesem nahestehende Körperschaften und Vereine be¬
sondere Einladungen ergangen . Herr Dr . Wirth kann übrigens
auf Grund eigener Anschauung sprechen , da er erst kürzlich von einer
Reise zurückgekehrt ist, die ihn nach Turkestan , Mittelasien , Javan
nnd China geführt hat . Daher ist zu hoffen , daß sein Vortrag
ebenso interessant werden wird , wie der , den er vor Jahren unter
so großem Beifall über die Buren und ihr Land gehalten hat .

© Kaiser -Zkanorama . Schon rüstet Stangen wieder zur Aus¬
fahrt nach dem fernen Orient , und aus allen vier Ecken des Reichs
werden demnächst die wanderfrohcn Gesellschafter zur festgesetzten
Stunde herbeischwirren , um an der ersten Frühlingsreise nach Kon¬
stantinopel und den übrigen Reisezielen Theil zu nehme » . Wer ,
sich des Vorstudiums halber die stolze Hauptstadt des osmanischen
Reiches ansehen oder sich sonst mit ihren Eigenthümtlichkeiten und
Sehenswürdigkeiten bekannt machen will , der versäume es nicht , in
dieser Woche das Kaiserpanorama zu besuchen , wo im Laufe
dieser Frist eine dritte Serie mit durchaus neuen Aufnahmen
vorgeführt wird . Die Stadt theilt bekanntlich mit Neapel nnd Rio
de Janeiro den Ruf der schönsten landschaftlichen Lage der Welt und
bringt mit ihrem seltsamen Gemisch von orientalischem und europäischem
Leben in der That Vieles an Altem und Neuem , was unsere Auf¬
merksamkeit fesselt und unsere Schaulust reizt , daß wir uns ßgerne .
wenn Stangen uns sitzen läßt , der Führung des Kaiserpauoramas
durch die Herrlichkeiten der Kaiserlich türkischen Residenz auvertrauen .
Geradezu großartig sind die dargestellten Ausblicke am Hafen , znm
Galatathnrme , und am sogen , goldene » Horn ; wir besuchen aber auch
Galata , Pera , Skutatt und Alt -Stambul und folgen dem einem
jeden dieser Stadtbezirke eigenen Verkehr — hier einem Truppen -
Anfmarsch , dort dem Festzug zum Selamlik , an anderen Orten wieder
dem Leben und Treiben bei den großen Massen , in den Straßen
und auf den Plätzen , in den Parks und Palästen , im Bazar und bei
der türkischen Post ; die Bilder sind Augenblicksaufuahmen und außer¬
ordentlich scharf und klar .

) —- ( Der Verein für evangelische Kirchenmusik veranstaltete am
Sonntag im Saale des Hotel Friedrichshof seinen jährlichen Familien¬
abend , welcher einen überaus gemüthlichen Verlauf nahm und des
Schönen und Humorvollen viel bot . Der zweite Vorsitzende des Vereins ,
Herr Stadtpfarrer Rapp , begrüßte mit herzlichen Worten die zahlreiche
Versammlung , gedachte der Verdienste des unermüdlichen und tüchtigen
Herrn Musikdirektors Bräuninger , sowie der übrigen Herren Vor¬
standsmitglieder , berührte in launiger Art auch den wunden Fleck der
Kirchenaufführungen , die altersschwache Orgel , und schloß mit einem Hoch
auf den Verein seine meisterhafte Rede . Das Programm , welches sich
flott abwickelte , enthielt eine Reihe prächtiger Chöre , Doppelquartette »
Jnstrumentalsätze für Flöte , Bratsche , Cello und Klavier , Kouvlets und
dramatische Szenen , die alle den reichsten und wohlverdienten Beifall
fanden . Solchen auf sich zu lenken wußten auch der begabte jugendliche

„Schwalbe "
, Schiffer Meyer , drei Personen durch das Rettungs¬

boot der Statton gerettet .
K Kassel . 22 . Jan . (Tel .) Postkasstrer Verwegen , der

wegen Unterschlagung von 24,000 M . verhaftet war , wurde
auf freien Fuß setzt , nachdem er in einer Irrenanstalt auf
seinen Geisteszustand untersucht und für unzurechnungsfähig erklärt
worden war .

— Bern , 21 . Jan . In der Dynamitfabttk in Chatel St .
Denis (Kanton Freiburg ) ereignete sich im Bureau eine Explosiv » ,
durch die der Fabrikdirektor Bücher lebensgefährlich verwundet
wurde . ( Ff . Z . )

Die Beisetzung des Landraths v. Benrrigse » .
K . Bennigsen , 21 . Jan . (Tel .) Heute fand die Beisetzung .

des im Duell gefallenen Lcmdraths v . Bennigsen hier statt .
Gegen 10 ^ Uhr Vormittags kam der Leichenwagen von Han -
nover an . Die Glocken der Dorfkirche läuteten . Am Thors des
Gutshofes empfingen den Sarg die Brüder des Verblichenen und
geleiteten ihn in ein Zimmer des Gutsgebäudes , wo die Auf¬
bahrung stattfand . Um 3 Uhr begann die Trancrftter , an welcher
eine überaus zahlreiche Trauerversammlung theilnahm , waren
doch zwei Extrazüge mit Leidtragenden von Hannover und
Hameln eingelaufen . Pfarrer Langlotz hielt die Trauerrede , der¬
selben dm Text zu Grunde legend : „Nun aber bleibet Glaube .
Liebe , Hoffnung usw .

"
. Hierauf wurde der Sarg nach der

Gruft im Patt überführt und dort beigesetzt . Stadtdirektor
Traum , Regierungspräsident v . Bcandenstein , Landrakh v . Piloty -

Hameln , die Generale Stüntzner , v . Rosenberg usw . bemerkten
wir unter dem Trauergefolge . ■

Zur Beisetzung des im Duell gefallenen Landraihs v .
Bennigsen war u . a . auch vom Reichskanzler ein großes Blumen¬
arrangement eingetroffen . Die Mutter der Frau v . Bennigsen
war gestern mit ihrer Tochter in Hannover . Die Mutter fuhr nach
Bennigsen , um der Beisetzung anzuwohnen . doch wurde ihr der
Zutritt züm Stcrbehaufc verweigert . Landtagsabgeordactcr
Falckenhagen , der allgemein geachtete Bater des Domänenpächtcrs
von Springe , besuchte v. Bennigsen am SterbÄager .
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Cellist Ruf , sowie die Interpreten und Interpretinnen der tadellos durch¬
geführten Haydn '

sche-.k Kindersymphonie .
) ? ( LiederhalleKostiimfest . Nach erhaltener Mittheilung wird das

Kostümfest der Liederhalle am 1 . Februar in den Sälen der Festhalle statt¬
finden . Es ist nicht beabsichtigt , dem Feste ähnlich den früheren Festen
eine einheitliche Gestaltung zu geben , womit zugleich bezweckt wird , der
tanzlustigen Jugend mehr Gelegenheit zum Tanzvergnügen zu bieten ,
als dies die jeweiligen zahlreichen Gruppenaufführungen ermöglichten ;
es soll jedoch die Betheiligung von Gruppen nicht ausgeschlossen sein .
Man darf hoffen , daß das Fest auch ohne eine Generalidee dasselbe
farbenprächtige Bild bieten wird , wie die bisherigen Kostümfeste der
Liederhalle und daß sämmtliche Theilnehmcr zur Kostüniirung stch ent¬
schließen .

- ê - Im Zrress erhängt « stch der von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft gesuchte Zuschneider Peter Schmitz , der unter verschiedenen
Namen reiste

'
und Betrügereien verübte und in Nürnberg verhaftet

wurde .
D' § Datsche Reichskassenscheine zu 29 Mark kursiren seit einigen
Monaten in Baden . Württemberg . Bayern , Hessen und Preußen ,
namentlich im Rheiulande . Die Rcichsschulden -Vcrwaltnng sichert
Demjenigen , welcher einen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter
solcher Falschstücke zuerst ermittelt und der Polizei - oder Gerichts¬
behörde dergestalt nachweist , daß der Verbrecher zur Bestrafung ge¬
zogen werden kann , eine nach den Umständen zu bemessende Belohnung
bis zu 1000 M .

§ Arand . In dem Badezimmer einer Wohnung in der Jolly -
straße ist vor einigen Tagen dadurch ein Brand entstanden , daß der
Badeofen in Folge der starken Hitze der Gasflamme zu schmelzen an¬
fing . Der Schaden am Badeofen beträgt etwa 70 M . Weiterer
Schaden ist nicht entstanden , da das Feuer alsbald wieder gelöscht
winde .

Handel und Berkehr .
* KeKk, 17 . Jan . Heute Vormittag wurde in Dorf Kehl

Tabak abgewogen und zwar ca . 2OO Zentner für Herrn Neusch
ans Herbolzheiin . Das Wiegegeschäft ging flott üou Statten und
gab zu Beanstandungen feinen Anlaß .

Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Jan . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse erfuhren die Aktien der Mannheimer Gnmmi -
uud Asbestfabrik eine Kurssteigerung von 4 pCt . Notiz 85 pCt . ,
zu welchem Kurse sich Umsäße vollzogen . Ferner war Geschäft in
Südd . Bank -Aktien zu 102 .50 pCt . Von Jndustriepapieren _

waren
Emaillirwerke Malkammer zu 86 pCt . gesucht . Etwas niedriger
notirteu Dingler ' sche Maschinenfabrik -Aktien . Kurs 143 .50 B . Auch
Eichbaum -Aktien büßten lh pCt . ein . Kurs 170 D .

Mannheimer «Ketreidevericht vom 21 . Jan . Obwohl die offi¬
ziellen amerikanischen Notirungen heute niedriger waren , lauteten
die Forderungen der Exporteure von Amerika sowohl wie von Rußland
fast unverändert . Saxonska 132 bis 135 M . , Sndrnss . Weizen 128 bis
142 M . . Kansas II 138 — 139 — , Nedwiuter 140 - 000 — M . , La
Platn -Weizen 060 — 000 Bi . , feinere Sorten 139 — 142 Ai . , Rumä¬
nischer Meizen 000 — 000 M „ Russifcher Roggen 107 — 108 Bi . ,
Mixed -Mais 115 — 000 — M . , La Plata - Mais 107 M . , Fntter -
gerste 102 — 000 M . , Amerikanischer Hafer 000 — 000 Bi . Rnfsischer
Hafer 126 — 127 M -, Prima russischer Hafer 134 — 143 Bi .

Magdeburg , 21 . Jan . Z il ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt . Rcudement 7 .45 — 7 .75 — , Nachprodnkte excl. 75 pCt . Rende -
lnent 5 .30 — 5.70 — . Besser . — Krystallzncker ! 28 .20 — , Brod -
raffinade I 27 . 95 — bis 00 .00 — , Gem . Raffinade 27 . 45 — bis
00 .00 — , Gem . Melis 27 .95 — bis 00 .00 — . Geschäfts ! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Januar 6 . 60 — G . ,
6 .70 — B >, per Februar 6 . 65 — G . , 6 . 75 — B . . per Mai 6 .90 — G ,
6 .95 — B . , per August 7 . 10 — G . . 7 .15 — B . , per Oktober -Dezember
7.35 — G . , 7 .45 — B . Sehr ruhig .

= St . Kalke » . 21 . Ja ». Die Aktionär -Versammlung der
Vereinigten Schweizerbahnen an der 76 Aktionäre mit
16 902 Aktien und 812 Stimmen theilnahmen , genehmigte ohne
Debatte mit 786 gegen 1 Stimme den Rückkanfvertrag mit der Eid¬
genossenschaft . Die letzte Generalversammlung zur Vornahme der
Liquidation soll nach Genehmigung des Vertrages durch die Bundes¬
versammlung im Laufe des Mai stattfinden .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
§ 33 Bremen , 20 . Jan . Der Dampfer „ Kiautschou " ist am 18 . ds

ron Gibraltar , „Friedrich der Große " von Sydney , „Trave * von New -Jork '

„ Wittskind " von Vigo , „ Neckar" von Genua , „ Hohenzollern " am 19 . von
Gibraltar , „Prinz Heinrich " von Nagasaki , „ König Albert " von Neapel , „ Bonn "

von Pernambuco , „ Barbarossa " von Antwerpen abgegangen . „ tjj »ra " hat
, m 19 . Scilly , „ Rhein " Dover , „ Kaiserin Maria Theresia " die Slz»r»y paisirt .

„Bremen " ist am 1% in Aden , „ Prinzeß Irene " in Colonllv , , .,N »lq » d "

vn 19 . in Bremechavev , „ Stuttgart " in Antwerpen , „Prinz -R -g . Luitpold "
r« Colombo , „ Preußen " in Uokohama , „Coblenz " am 20 . in Antwerpen an
gekommen .

Sg Bremen , 21 . Jan . Der Dampfer „ Kiautschou " ist am 20 . ds . von
Tenua , „Wittekind " von Southampton "

, „ Barbarossa " von Southampton ,
„Karlsruhe " von Baltimore abgegangen . „ Rhein " hat um 20 . Lizard passirt .
„Wittenberg " ist am 20 . in Oporto , „Helgoland " in Antwerpen , „ Prinz
Heinrich " in Shanghai , „ König Albert " in Genua angekommen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
fiel Werkt » , 22 . Jan . Heute , am Jahrestage des Todes

der Königin Victoria wird in der hiesigen englischen St . Georgs "

Kirche ein Gedächniß - Gottes dienst abgehalten werden .
fick Zsranksnrt a . W . , 21 . Jan . Bei den gestrigen Wahl -

'nännerwahlen für die Landtags - Ersatzwahl waren 299 neu
zu wählen . Es fielen auf die vereinigte demokratisch -freisinnige Liste
172 Stimmen und auf die national -liberale 118 Stimmen . Nenn
Wahlen kamen nicht zu Stande , da in der betreffenden Klaffe über¬
haupt fein # Urwähler erschienen waren . Das Gesammt -Resnltat ist
also : Oeser (dem . fortschr .) 510 Stimmen , Walter vom Rath
(natl .) 399 Stimmen .

---- Meine » , 22 . Jan . Hier eintreffenden Privatnachrichten zu¬
folge ist der Gouverneur von Togo , Köhler , gestern in

Lome , Deutsch Westafrika , am H e r z s ch l a g g e st o r b e » .
hd Lemverg , 22 . Jan . Wie von hier nach Berlin gemeldet

wird , fanden gestern Abend neue Demonstrationen vor dem

deutschen Konsulat statt . Tausende von Studenten und

Gymnasiasten , sowie Arbeiter zogen vor das Konsulat
und sangen revolutionäre Lieder . Kavallerie zerstreute
bie Menge . Da man Wiederholungen der Unruhen befürchtet , wurde
Militär vor dem Konsulat sowie vor dem Goluchowski -

Denkmal aufgestellt .
— Henna , 22 . Jan . Das deutsche Schulschiff „ Stosch " ist ,

von Messina kommend , gestern hier ein getroffen .
K Saris , 21 . Jan . Die bekanntlich höchst nnznverlässtge und

rn Sviouensucht leidende „Patrie "
, welche überdies besonders in

Prenßenhaß macht , bringt heute an erster Stelle eine Erklärung ,

nach welcher alle offiziellen Dementis der bekannten Nizzaer
Spiouenaffaire lediglich ans diplomatischen Gründen

erfolgt seien und behauptet , eine hochstehende Persönlichkeit der

oreußischeu Armee sei in diese Spionagesache verwickelt . Die Ge¬

heimpolizei habe außerdem einen Spezialkommissar und mehrere In -

_ iBtt » tT «Jre Dresse .
spektoren von Paris nach Nizza entsandt , um die Sache zu unter¬

suchen .
— ßyrissiania , 22 . Jan . Das Odelsthing nahm einen

Gesetzentwurf an , wonach Frauen als Gerichtsbeisitzer
zngelassen werden sollen .

— Petersburg , 22 . Jan . Gestern Abend fand auf der deutschen
Botschaft großer Empfang statt , der einen glänzenden Verlauf nahm . Zum
Empfang waren 2000 Einladungen ergangen . Die Vorstellung der Er¬
schienenen erfolgte unter Leitung des Ceremoniemnii .isters des kaiserlichen
Hofes , Konjar , durch die Ceremonienmeister Graf Tolstoi , Prinz
Wcschtschcrski und Jeorenow . Unter den Erschienenen befanden stch
sämmtliche Minister mit Gemahlinnen , mit Ausnahme des Grafen
Lam sdorff , der infolge Unwohlseins dem Botschafter .

'ein Bedauern
brieflich ausgedrückt hatte . Oberhofmarschall Fürst Dolgoruki , die obcr -
steu Hofchargen , Mitglieder des Reichsraths , zahlreiche Generäle , Ad¬
miräle , die hier beglaubigten Botschafter , Gesandten mit Gemahlinnen
und den Mitgliedern ihrer Missionen , sowie viele andere Würdenträger
und Damen der Hofgesellschaft . Allgemein wurde die von dem deutichen
Koiser dem Botschafter für die hiesige Botschaft überwiesene überlebens¬
große Broncestatue des Kaisers bewundert , die im großen Ecksalon aus¬
gestellt war und zu deren Seiten während der Vorstellung der Botschafter
mit Gemahlin Aufstellung genommen hatten .

— Fkew -Morii , 21 . Jan . Präsident Schnrmau von der

Cornell -Universität , der der Vorsitzende der ersten Philippinen -

Kommission war , erklärte in einer Ansprache in Boston , Amerika

solle den Filippinos volle Unabhängigkeit gewähren . (Ff . Z . )

Prinz Heinrichs Amerikafahrt .
K . Itcw -Kotk , 22 . Jan . Die Arrangements zum Empfange

des Prinzen Heinrich werden in aller Eile beendet . Zum
Stapel lauf der kaiserlichen Jacht sind 2 000 Einladungen

ergangen .
Die anarchistischen Zeitungen in Chicago und besonders

die Most ' sche „Freiheit " in New -Jork bringen wüthende Brand "

und Drohartikel gegen den Prinzen Heinrich . Aber der Lord ^
mayor von New - Jork hat dein deutschen Generalkonsin
versichert , daß die Vorsichtsmaßregeln der ainerikanischen
Polizei vollkoinliien und nach jeder Richtung hin genügend wären .
Auch der Bürgermeister von Chicago gab dem deutschen
Konsul die Versicherung , daß außerordentliche Bor sich tsmaß -

regeln getroffen seien , um den Prinzen Heinrich gegen
etwaige anarchistische Anschläge zu sichern .

stä New - Jork , 22 . Jan . Jetzt ist folgendes neue Programm
ausgegeben : Die Ankunft des Prinzen Heinrich erfolgt Samstag
den 22 . Februar Vormittags . Am Abend desselben Tages findet
eine Galavorstellung statt , der die Spitzen der Behörden beiwohnen
werden . Sonntag geht die Fahrt den Hudson -Strom hinauf , die
bis zum Kadettenhaus bei Westpoint geplant ist . Montag Morgen
trifft der Prinz in Washington ein , wo er Besuche mit dem Präsi¬
denten wechselt und Abends in : Weißen Hanse dinirt . Später
gemeinsame Fahrt nach New -Jork . Am Dienstag Morgen
Stappcllauf der kaiserlichen Jacht , alsdann Frühstück ans der

„ Hohenzollern " . Abends Prnnkmahl beim Bürgermeister von
New - Jork und Galaoper . Am Mittwoch besichtigt der Prinz die

Sehenswürdigkeiten von New - Jork : Abends Festmahl mir den
Redakteuren und Herausgebern der Zeitungen , wozu die „Staats¬

zeitung " eingeladen hcht. Donnerstag wird Prinz Heinrich in

Washington der Mac Kinley - Erinncrungsfeier beiwohnen und
später die Marincakadenne in Anapolis besuchen . Am folgenden
Tage reist der Prinz nach Hudson und Chicago . (B . L . -A . )

— Washington , 21 . Jan . Das Repräsentantenhaus bericth über
die Vorlage betreffend Bewilligung von 40 000 Dollars zum Empfange
deS Prinzen Heinrich von Preußen . Cannon erklärte , es sei die Pflicht
einer großen Nation , den Vertreter eines großes Volkes , das den Ameri¬
kanern so viel körperliches und geistiges Wesen gegeben habe , einen wür¬
digen Empfang zu bereiten .

Fm Kongreß erklärte gestern der Abgeordnete für Missouri . Clark ,
er sei hoch erfreut , daß die Vereinigten Staaten dem Prinzen Heinrich
einen festlichen Empfang bereiten wollten ; dieser - eige nämlich , daß die
übereifrigen Engländerfreunde , welche versuchten , die Idee zu nähren , daß
Amerika mit England wider Deutschland im Bunde stehe, Lugner seien .

= Sit « , 21 . Jan . Das „Neue Wiener Tageblatt " schreibt : Die
Reise des Prinzen Heinrich nach Amerika bedeute eine Anertrnuung der
heutigen Stellung der Bereinigten Staaten im Systeme der '

Wsltpolitik
Seitens des deutschen Adels . Andererseits sei die Reise bezeichnend für
den mächtigen Flug der Politik des Deutschen Reiches , welches anfhöre ,
ein kontinentaler Staat zu sein . Das Blatt werft auf die Begrüßung
des Prinzen Adalbert in Triest hin , der unter deutscher Flagge kam , die
mit der österreichisch-ungarischen Marine eberrso roie mit dem Landhcer
in treuer Waffenbrüderschaft lebe . Die Fahrt des Prinzen Heinrich nach
Amerika sei eine Friedensfahrt . Kein Staat habe Ursache , sie miß -
trarrisch zu betrachten . Etwaige Vortheile aus dieser Fahrt für das
Deutsche Reich würden in Oesterreich -Ungarn mit herzlichstem Autheil be¬
grüßt werden . _

Venezuela und Columbien .
— Washington , 21 . Jan . (Reuter .) Das bei Panama be¬

findliche amerikanische Kriegsschiff „ Philadelphia " wird sich
in die dortigen Streitigkeiten nicht eimnischeu , falls nicht ameri¬
kanische Interessen bedroht sind .

Einer Depesche ans Panama zufolge ist das Kriegsschiff „Phila¬
delphia "

, dabei behilflich gewesen , ein an Bord des „Lantaro "

allsgebrochenes Fener zn löschen. „Lantaro " war im Anfang des

gestrigen Gefechts von dem Kanonenboot „ Bodilla " , das den Auf -

stälidischen gehört , üb erfüll eit worden und bei diesem Ueberfall ,
wobei ein großer Theil der Besatzung des „ Lantaro " fiel , in Brand

gerathen . „Lantaro " ist später gesunken .
— Washington , 21 . Jan . Einer Depesche aus Willemstad !

zufolge
'
, versuchten die Aufständischen letzten Sonntag Mara¬

caibo zn nehmen , wurden aber zurückgeschlagen . Es bestätigt
sich die Meldung , daß die Regierung bei Carupano eine Nieder¬

lage erlitten habe . Die Behörden von Carnpano erhoben eine

große Kriegs st euer von den Ausländern , was Proteste der

Letzteren hervorrief . Sie verlangen Kriegsschiffe zum Schutze
der Interessen der Ausländer kommen zu lassen . (Carupano liegt
an der Nordknste voll Venezuela , 400 Kilometer ö st l i ch
Caracas . Red .) _ _ _ _ _

England und Transvaal .
Kd Maris , 22 . Jan . „Rappel " berichtet ans dem Haag , daß

dort mehrere englische MrrlönlichKeiken eingetroffen und in der

britischen Gesandtschaft empfangen worden sind . Sie sollen
Beamte des englische » Kolonialministerinms fein » die die Auf¬

gabe hätten , den eventuell vsginnenden Irttdensverhaiidlmigen
bciznwohnen .

— London , 21 . Jan . Tarkastadroad , wo Wessels ain
Sonntag 50 Mann der Lokalmiliz gefangen nahm , liegt im Herzey
der Kapkolonie , die Kitcheners letzte Depeschen als völlig ftsi
vom Feinde bezeichneten .

Die gestrige bnrensrenndlich e Debatte in Paris
wird von der hiesigen Presse beinahe völlig i g n o r i r t . Nur der
„Daily Graphic " konstatirt , ihr Ton steche sehr vortheilhast
ab von der im Deutschen Reichstage . (M . N . N .)

— London , 21 . Jan . Eine Dopesche Lord Kitcheners aus
Johannesburg von gestern besagt , ein ununterbrochener Rcgcy
brachte die mglischen Operationen überall zum Stillstand . Den
Berichten der einzelnen englischen Abtheilungen zufolge sind 3s
Buren gctödtet , 13 verwuwdet , 170 gefangen genommen toorbetr
41 ergaben sich.

'

General French meldet , 'daß sich die Zahl der Buren im Nord ,
osten der Kapkolonie etwa aus 150 Mann verringerte , die in zer.
streuten Abtheilungen unter Fouch6 und Mhburg stehen . Etwa
30 Mann unter Weffels entkamen in die Gegend westlich von der
Linie Sterkstroom -Strombebg . Im Südwesten bewogt sich die
Hauptmacht der Buren ans das Dreieck Frazerburg -Carnarvon ,
Williston zu .

Im Norden vom Oranjefluß und im Norden von der Linie
Tabanchu werden kleine Burenabtheilungen von den englische, ,
Kolonnen verfolgt . Im Nordosten machen die Blockhauslinic »
gute Fortschritte , die leicht beweglichen englischen Abtherlungen ,
welche sich auf dieselben stützen , gewinnen an Boden .

Im östlichen Transvaal sind die Buren durch die letzten
Operationen sehr zersprengt ; im Weste » rückte Lord Methue « am
13 . Januar von Bryburg aus Ventersburg , um gegen Delarq
und Kemp zu operiren .

Kd Waihingto » , 22 . Jan . Das Kongreßmitglied Smith hat
einen Antrog eiugebracht , der den Staatssekretär auffordert , bei der
englischen Regierung gegen die Hinrichtung des Buren -
kominondanten Scheepers zn protestiren .

Briefkasten .
Abonnent R . in Karlsruhe . Welcher von den hiesigen Herren Aerzteg

die Hypnose zu Heilzwecken praktisch cmwendet , wissen wir nicht .
Tr . Str . in S . Origmal - Mittheilungcn sind uns willkommen .
C. in Konstanz . Brief vom 10 . d . erhalten . Besten Gruß .

Auszug ans den Standcsvncher » KarlSrutzr .
Eheaufgebote :

16 . Jan . Hans Eulch von Pulsitz , Hauptmann in Dresden , uut Mar -
gareiha Saurier von Mannhei n.

16 . „ Jo >ef Single von Bietingen . Bierbrauer hier , mit Anna Klinz
von Neudorf .

18 . Ludwig Grämlich von Schlierstädt , Schutzmann hier , mit Emma
Nupprecht von hier .

Ehes chließungen :
18 . Jan . August Keicher von Erlenbach , Steindrucker hier , mit Pauliru

Riesling von Landau .
13 . Jakob Reister von Sandhofen , Schreinermeister hier , mit Chri-

stina Hörmann von Weiler .
18 . Karl Würzburger von hier , Schlosser hier , mit Rosa Mündorfer

von Thiengen .
1s , u Johann Strecker von Eschbach, Bahnarbeiter hier , mit Karoline

Kühner von Wiesenthal . _ ,
-

t
Geburten : 1

12 . Jan . Karl , V . Christian Finkbeiner , Säger .
13 . „ Sophie , V . Ludwig Ber^ , Schuhmachermeister . -
18 . „ Elsa , V . Wilhelm Speck, Bierbrauer .
14 . „ Franziska Mcrgdalene . V . Karl Schreiber , Ausläufer .
15 . „ Gertrud Fanny Klara , V . Robert Vogt , Werkmeister . '
15 . „ Eugen Albert , V . Karl Friedrich Knössel , Bahnarbeiter .

"1
15 . „ Emma Anna Elisabeth , V . Adam Buck, Schuhmachermeister .
15 . „ Otto , V . Heinrich Jordan , Schneider .
16 . „ Bertha , V . Emil Just , Blechner .
17 . u Johanna Margarethe Babette , V . Rudolf Wagner , Glaser¬

meister .
1 '7 . „ Ludwig . V . Salomon Posner , Dr . der Philosophie , Rabbiner ,
17 . „ Robert Karl , V . Karl Fiehn , Bahnarbeiter .
17 . „ Erwin Wilhelm Max , V . Wilhelm Finkbeiner , Küfer .
17 . „ Anna , V . Wilhelm David Bechtel , Koch .
18 . " Elsa Theresia , V . Jakob Friedrich Linder , Zimmermann .
18 . „ August , V . August Karl Josef Bauer , Taglöhner .
18 . „ Anna Katharina , V . Sebastian Mauderer , Gasarbeiter .
18 . „ Karl Friedrich , V . Karl Brugger , Zimmermann .
18 ! „ Elisabethe Marie Wilhelmine , V . Friedrich Nicklas , Postassistent .

Todesfälle :
18 . Jan . Emilie Secco , alt 83 I . , Ehefrau des Taglöhners Dom . Secco.
18 . „ Elise Mauck , alt 61 I . , Wwe . des Rechnungsraths Joh . Mauck .
18 . „ Auguste , alt 9 Mt . 27 T . , B . Aug . Graf , Eisnbahnhilssschcrffne :.
19 . „ Susanna Hege , Privaiierin , ledig , alt 68 I .

Auswärtige Todesfälle .
Emmishosen . Friedrich Singer , 72 I . a .
Freibnrg . Heinrich Dengler , Schiudelinacher , 74 I . a . — Joseph

Lehmann , 58 I . a . — Emma Freifrail von Banmbach geb.
Lernth , 67 I . a .

Konstanz . Franziska Götz geb . Bosch , 56 I . a .
Krozingen August Schlegel , Bäckermeister , 62 I . a.
Legelshnrst . Johannes Köbel , Schneidermeister , 58 I . a .
St . Georgen . Eleonora Keller Wwe . geb . Kiefer , 78 I . a .
Waldkirch . Frieda Vetter geb . Lederte , 65 I . a .
Willstätt . Margaretha Koenig Wwe . geb . Pfotzer , 84 I . a .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz , tzafenpegel . Am 21 . Jan . 2,76 >n (20 . Jan . 2,78 w).

. . . ' ^

Bernnttllungs - und Bc » ein « - -!i «izeisher.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen .)

Mittwoch den 22 . Januar :
Allgemeine Wadkahrer - Anio » . 9 U . Verslg . i. goldenen Adler .
Kokosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnver . °/<9U . A .Herrenriege . °/. 8U . Dam .-Abth . Zentraltnruh .
Norddeutscher FtkuS . Sy , U . Klnbabd . i . Palmengarten . ( groß . Saal ).
Verkeo . 8 V* Uhr Vorstellung .
Muderverein Sturmvogek . Generalversammlung im Palmengarten .
Mudergesellschast Kermania . 9 U. Gesellschaftsabend im Landsknecht .
Lnrugeselltchaft . 8 U. Hauptversammlung Saal 3 Schrempp . ^

(eJrtftu Anstalt für Gesnndhcits - uub Heilturnen .
^ 11 fl IKK Karlsruhe , Diktoriastrcße 3 (gegr . 1884 )-
Artüopadische Hymnastik bei Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schulter , hoher Hüfte , Einwärtsdrehnng der Füße u . s. v>>
— ArnftgymnastiK bei Eng - und Schmalbrust , gebückter HaUimg .
rundem Rücken , besonders für junge Leute zur Erreichung der.
Militärmaße . — Beweg,niaskuren für Personen jeden Alters ulü
Geschlechts , bei Mnskelschwäche , körverlicher Unbeholienheit , Geleim
steifigkeit , Stockmrgen in den Unterleibsorganen , Dickleibigkeit , Alters
erscheinnngen u . a . ni. Massage . — Eintritt jederzeit . Prospekt m»

Empfehlnngeu durch das Institut und die Buchhandlungen vB ,
Kundt und Ulrici kostenfrel zu beziehen . 5211



Nr. 19 K adische Presse . Seite 5-

Der
Gardinen , Heule ;

von

isren
dauert nur noch einige Tage und ist es wirklich lohnend, den Bedarf darin zu decken, da es eine seltene Kaufgelegenheit ist.

Sämmtliche Gardinen sind neue ferne Sachen , kern alter Ramsch oder alte , abgelagerte Schanfensterdecoratrons -Waare «

Gustav
981

Khmmltzer Kandschuhlager
J&aiserstrasse IS5 (zwischen Herren- und Waldstraße).

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs

Friedrich von Baden.
Samstag den 25 . Januar ,

Abends 8 l , Uhr beginnend, findet zur
Feier de» Allerhöchsten Geburts¬
festes Sr .HSajestät des Kaisers
ein_Festbankett
im Vereinslokal (Restaurant „Löwen¬
rachen“ in der Kaiser - Passage ) statt,
wozu wir unsere verehrlichen Herren
aktiven und passiven Mitglieder
mit der Bitte u ■ zahlreiche Betheiligung
freundlichst einladen. 9ö4 .2 .1

Der Vorstand .

Alldeutscher Aerband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereins - Abend
am Mittwoch de» 29 . Januar , Abends 8 V« Uhr, im Hotel Monopol
Vortrag des Herrn Dr . A . Wirth aus Frankfurt a . M.

über

Die Lage in Hst -Asien .
Gäste willkommen. 975.2 .1

Der Vorstand .

Privatspargesellschaft.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

der ausgestellten Bescheinigungen
Donnerstag den 23 . Januar
Freitag „ 24 . „
Samstag „ 25 . „

Morgens von 9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr in unserem
Kasscnlokal, Zirkel 21 , wieder ausgefolgt.

An diesen 3 Tagen können Zahlungen an Spargeldern weder an¬
genommen noch geleistet werden . 969.8.1

Die Entgegennahme von Kapitalschuldzinsen erleidet dagegen keine
Unterbrechung .

Am Montag de« 27. d . M. ist die Kaffe wegen des
Kaiserfestes geschlossen .

Karlsruhe , den 22. Januar 1902.
Der Uerrr » ctttungsrath .

Sevln .

ArNUmr -Muid
ßarhai 'a ,

Karlsruhe .

Zur Fsler des öebnrästages Sr.
Majestät des destsshan Kaisers
findet am Samötag den 28 . d . M .,
Abends halb 9 Uhr,

mit Mnfik» Vorträgen , Aufführ -
»vgen rc. statt und zwar im
VereiuSlokat. (Wirthschaftszimmcr
ist reservirt.)

Hierzu werden die Kameraden mit
Familienangehörigen freundlichst ein-
geladen . 993 .2 .1

Der Vorstand .

Buchdruckerei zu verkaufen
in großer Industriestadt Süddeutschlands gut eingeführte größere
Aeeidenz- und Werkdruckerei, kath. ( letztere vertragsmäßig
gesichert) , besonderer Umstände wegen . Preis ca . 60 Mille?
Für tüchtigen Fachmann selten günstige Gelegenheit.

Offerten unter 15 . 503 an Haasenstein & Vogler ,
A.-G . , Stuttgart . 347a.2 .2

Eeiflrttt AuGltmg
bestehend

in 3 befferu , neu angefertigten
Zimmereinrichtungen :

Schlafzimmer ,
(englische Fayou) ,

nußbauM hell potirt .
2 Bettladen mit hohen Häuptern,
ISpiegclschrankmitCrystallfacettglaS ,
1 große Waschkommode, weiß . Marmor
nebst Spiegelaussatz und 2 Nachttische

M . 48
Wohsi - u . Esszimmer

eichen matt ,
1 Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Nohrstühle ,
1 Arbeitstisch (Nähtisch), 1 Servirtisch ,
1 Spiegel mit Aufsatz, 1 Kamccl-
taschendivan . . . . . M. 420.
^ sssvrss Zimmer ,

rmßöaum matt ,
1 grüne Plüschgarnitur (Sopha mit
4 Halbfautenils) , 1 Vertiko , 1 Schränk¬
chen mit großem Spiegelaufsatz , ein
Sophatisch . . . . . M. 480 .
wird von einer Karlsruher Möbel¬
fabrik unter Garantie ' solider Arbeit
abgegeben. Käufer wollen ihre Ad¬
resse unter Nr. 991 an die Exp. der
„ Bad. Presse " abgeben. 2 .1

Für eine gutgclcgcne Wirthschaft
in Karlsruhe wird ein tüchtiger

für sofort gesucht ; Metzger
bevorzugt .

Näheres in der Milhlhurger
Brauerei , vorm . Freiherr!, von
äeidenech’sche Brauerei, inKarls -
rnhe - Mühtbnrg . 977.6.1

0
vr

empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackanzüge , Gehrackanzüge ,
einzelne Fräcke und Gehrccke ,

schwarze Hosen ,
schwarze und weisse

g nachGroßes Stofflager für Auiertiguu
Maass im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung .

ßreitlbartti ,
Kaiser - und I ^ammstr .»(!54i:£. 985

Versteigerung .
Freitag den 24 . Januar , Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auktionslokal Zähringerstraße 29
gegen baar versteigert :

schöne , neue Damenhemden mit Handstickerei, weiße und farbige
Unterröcke, weiße und farbige Unterhosen , Damennachthemden , Bett¬
jacken , Tischgedecke , Servietten , Theegedecke, Handtücher , Gläsertücher ,
Leintücher , Kopfziechen, wollene Bettdecken, Pferdedecken, Taschentücher,
Buxkin , Kinderwagendecken , Damenkleiderstoffe , Herren- und Damen¬
unterhosen , Halbflanelle , Damenkleiderstoffe , schöne neue Herrcn -
überzieher und Hosen, Filzhüte und Mützen ec .,

wozu Liebhaber einladet 987
8 . Hisclimaim , Auktionsgeschäst .

behandle alle noch heilbaren durch
Uffaturheilmetliode

mit nachweisbaren besten Erfolgen.
Roh . Schneider , Vertreter der Nstnrheilknude ,

Krouenftraße 6 H*
Berather der Naturhcilvereine : Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt, Bruchsal

und Offenvurg. 604 . 13.11
Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich , bis früh 8 Uhr abzugeben.

Hch. Fr. Rothweiler, Möbelfabrik,
Karlsruhe , Amalienstrasse 37 ,

I empfiehlt sein Lager und Anfertigung von Schlaf- , Wohn- , (Sfr
I und besseren Zimmereinrichtungen , sowie stets vollständigen z

WT Aussteuern "MR
mit eompletten Betten in nur anerkannt solider Ausführung und

zu äußerst billigen Preisen.
Desgleichen sämmtliche P .olstermöbel in nur gutem Material !

und eigener Werkstätte angcfertigt. 992 .2.1 j

Diese Woche
S4 , u. —.'5 . Januar 1903

Hächste Grosse Badische
toaiita- Sfiüloltsriß
des Bad . Hilitärv .ereinsverbandes

zur Unterstützung bedürftiger
Mitglieder u . deren Angehörigen .

Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

HiüpitrefferMt 20000
1 Eioptgew . It 20 ÖOO
1 Gew . bar Mk . D00Ö
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew . bar „ 2ÖÖÖ
20 Gew . bar , 2ÖÖÖ
100 Gew. Dar „ 2000
200 4ew . Dar „ 2000
560 Gew. Dar „ 2800
1400 Gew . Dar „ 4200
Loose & 1 Hk. ( Porto und Liste
II „ ä 10 „ { 25 Pf . extra

Nachnahme erhöht das Porto

empfiehlt j . Stürmer ,
Generaldebit Strassburg i ,E .

Klavier - Unterricht .
Anfängern wird zu billigem Preise

gründlicher Unterricht ertheilt. Gest.
Offerten unter 81225 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angenommen . 8740.3.3

Augartenstraße 79, 3 . Stock .
WM- Iiand -Villa - MZ

zu vermiethen im Murgthal , neu ge¬
baut, zum Alleinbewohnen , schöne An¬
lagen , großer, obstreicher Garten .
Herrliche Umgebung , prachtvolle Aus¬
sicht ins Gebirg, 6 Zimmer, Veranda
u . s. w . , an der Bahn , mit Arzt und
Apotheke. Gelegenheit zur Jagd,
Fischerei , Schifffahrt, viele gesell.
Unterhaltungen. Höhere Schulen in
nächster Nähe . Mineralbab . 8975
L. Lang , Karlsruhe , Morgenstr. 8.

giicRemibcn-
schnitze),

frische, offerirt zu Mk. 25 .— per
200 Ztr. 13356*

ab Gernsheim gegen Nachnahme
&äi * l Bauiiiänn ,

Karlsruhe , Akadcmiestraße 20.

Eies . Architekt ,
3

welcher/würdestrebs. , energ . Tcchn. in.
Schule, fl. Zeichner , gel . Stemm.,
d . schon Meisterst , begl., b. besch .
Anspr. Stelle gcw . ? Ders . würde sich
dad . pflichttr . Kraft dauernd sichern .
Gest. Offert, u. Nr . 61215 an die
Exp , der „Bad. Presse " erb.

H Kellner
i ■ Kücheil - Khefs , HMdieirer
placirt und empfiehlt das 670.6.3
^ lacirungsöureau Fuhr ,

Nitterstr. 6. — Telephon 1094.

Hstrl - Md
Icftannitioiisperfoniil
empfiehlt und placirt
fortwährend 416

J. Wolfarth ’s Bureau ,
Karlsruhe t. B. Telephon 1534.

Lehrling
für sofort oder Ostern gesucht von

Marx Gutmann , 983.2.1
Eisen - u. Holzwaaren, Kronenstr. 25.

USer-Lehrliug DG.
Ein Junge, welcher Lust hat , die

Bäckerei zu erlernen , kann eintretcn
bei 982.4.1

Theodor Gärtner,
Wiener Brod- und Feinbäckerei,

Zirkel 26.

Comptoiristin
sucht Stelle .

Fräulein ans guter Familie ,
welches Maschinenschreiben ,
Stenographie, Korrespondenz
und einfache Buchführung er¬
lernte , sucht in einem guten
Hause unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung .

Gest. Offerten unter Nr. 823
an die Exped . der „Badischen
Presse" erbeten . 3.1

Tüchtiges Mädchen,J welches kochen kann , sucht
fofort Stelle in Wirthschaft.

ch Stelle finden : Haushälterin ,
Kellnerin , Kellner, Küche- u.

Privatpersonal. 81226
Bureau Jasper , Dnrlacherstr. 58, IE

Weinkeller,
kleinerer, guter, ffir große Lagerfaß
passend , billigst für dauernd z«
miethe« gesucht.

Offerten unter Nr. 978 an die
Exp. der „Bad. Presse " erbeten .

AI Ml. Blutet mit
9M|tt PkUjlM

wird von einem Herrn in einer
besseren Familie zum Preise von
65—80 Mark monatlich zum
15. Februar , gesucht . Nähe des
Marktes erwünscht .

Angebote befördert unter
Nr . 986 die Exped . der » Bad .
Presse " .

Großliei -zogl. Jjoftlieater
zu Karlsruhe .

Mittwoch den 22. Januar 1902 .
14. Jorstellung außer Abonnement.

Gastlptet
Sada Yacco, 0 . Kawakainf

mit dem Ensemble
des Kaiserlichen Hoftheaters

in Tokio
bestehend aus Original-Japanern.

DieGeislia und derRitter
Drama in 2 Akten . '

Katsuragi . . Mme. Sada Yacco.
Na^oya Sauza M. Otojiro Kawakami.
Orihime , Braut von
Nagoya . . . . Mme. Tsuru.
Eine Geisha . . Nami.
Eine Tänzerin . . Naka.
Banza . . . . . M. M. Nazaki.
Ein umherziehender

Musiker . . . Sugihashi
Ein Straßensänger Fujita.

Geishas, Buddhisten, Offiziere rc.
Erster Akt : Das Viertel des Geishas

in Jeddo .
Zweiter Akt : Die Thore des Tempels

Doio-Ji in der Provinz Kishu .
Epoche (Zeit) : Im 16. Jahrhundert.

Ein Fräulein
aus besserer Familie, sucht Stelle
als Anfängerin an einem Büffet,
dasselbe spricht gut französisch : würde
auch eine Stelle als Haushälterin
bei einem alleinstehenden Herrn an-
nehmen. 81224

Gest . Offerten erbittet C. B. 2001
hahnpostlagernd Karlsruhe . 1

II.

Drama in 4 ©eenen .
Morito . . M. Gtojira Kawakaml.
Kefa . . . . Mms. Sada Yacco.
Koromo, Mutter der

Kesa . . . . Mme. Naka.
Watabaue, Neben¬

buhler von Morito M. M. Fugizawa .
Do ji . . . . . Nazaki.
Brigantcu : M . M. Hattori , Malsu »

mato rc. rc .
Erster Akt : Im Gebirge (Provinz
Tomba ) . Die Höhle der Briganten.
Zweiter Akt : In einer Soiree. DaS

Haus von Watabane .
Anfang 7 Ahr. Ende SatS 10 Ahr.

AasseKrSVunng « zlßr.
Große Preise «
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Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag de« 23 . Januar l . I . , Nachmittags2 Uhr beginnend, werden ans einem Nachlas; Markgrafen-

stratze -ir . 49, im Saal zum „ gold . Kopf " , nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Aktie der Gesellschaft Drahtseilbahn Durlach-Thurmberg
Nr . 084, v . 1 . Nov . 1887 , über 1000 Mark mit Dividendcn -
schein . Ferner 1 goldener Ring, 1 Taschenuhr, 2 versilberte
Obstschalen, versch . Bücher, darunter Meyers Lexikon , 1
Generalstabswerk, Herrenklcider und Leibwäsche , 1 aufg .
Bett, 1 Bettlade mit Rost, 1 Nachttisch . 1 Sofa mit 4
Fauteuils, 1 Kommode, 1 Pfeilerkommode, versch. Tische ,
1 Spiegel, Vorhänge m . Gallerien u. Store , 1 Gasherd
mit 3 Flammen , sowie noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 946 .2 .2
ZU. Wi rnser ,

Norsttzender des Ortsgerichts II.

Damen -Confection -Yersteigerung.
Donnerstag Den 23. Januar , Borinittags 9 Uhr und Rach

mittags 2 Uhr. werden im Auftrag im Auktionslokal Aähringer-
stratze 28 lauter hochelegante Pickcen in nur moderner RuS -
fiihruug gegen Baar versteigert als :

Costümo , Jacken , Mäntel, Blonsen , Uuterröcke,
Spitzen -Capes, Radmantelstoffe re . ,

wozu Liebhaber einladet 915 .2.28 . HI «eliinann , AnblilNiMsWl .

Deutsche
Lebensversicherung+ Potsdam .

Ausgezahlte Versicherungssumme :
26 */, Milliousti Hark.

Versicherungsbestand am
1 . August 1901 :

123 Hillianea Mark.
Aktiva : 21 */< Millionen Mark.

Jede Art Versicherung auf Todesfall, Erlebensfall und Rente.
Gflnstige Bedingungen. — Massige Prämiensatze .

Der Ueberschuss , welcher seit Beginn 5 Millionen Mark beträgt ,kommt den Versicherten zu Gute und gelangt im zweitfolgen¬den Jahre zur Verthellung.
Prospekte und Auskunft durch alle Vertreter , die

941

9/<t
Direktion in Potsdam
und durch die treaeral • Agentur
Karlsruhe , Franz Schmitt ,Knrvenstrasss 10 , part.
Tücht . Agenten und Acquisiteure

finden lohnende Beschäftigung.

$ oe& en ist erschienen : 930 .3.1

0 Ecke Ritterstrasse und Zirkel . $
Vorführung auf Wunsoh gratis. 379,3,2
Unterricht im Maschinenschreiben wird ertheilt.

en gros Karlsrnher en detail

Philipp Stauch
Backofenbauer , Lmseristraße 44,

Cigarren-Spezial - nnd Versandt-Ceschäft
KcriferstrcrHe Ur . 157 (Uirici 'scties Kn ns )

empfiehlt in größter Answahl , zu billigsten Preisen 13380
Ct 0amn , Cigaretten , Tabake

Importe«, in- und ausländische Aavrikate erster Käufer .
Älexiv « 8 per Stück 5, t», 7 Pfg « und höher .

Danksagung .

Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem unersetzlichen
Verluste , der uns betroffen hat, insbesondere auch für die reichen Blumenspenden ,
spricht im Namen der trauernden Hinterbliebenen den tiefgefühlten Dank aus

Heinrich Mauck,
Architekt und städt . Ingenieur , München.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1902 .

Bordeaux- und
Burgunder-Weine

von M . 1 .10 p. Ft. an
empfiehlt 12932

Karl Baumann,
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Wie erlange ich die Berechtigung
zum „Einjährigen "

bearbeitet von Revisor Ed. Lohr, Sekretär der Prüfungskommission für
Einjahrig-Freiwillige.

Wichtig für Studenten, Schüler, Beamte, Lehrer , Kaufleutr.
junge Künstler und Handwerker, welche als Kinjährig-Arei -

willige dienen wolle «.
Zu beziehen für Mk. 1.80 durch den Verlag der

Buchdruckerei Friedrich Lbiik, Schützenstraße 63 , Karlsruhe,
sowie durch siimmtliche Buchhandlungen .

,
ADLER -

./ Schreibmaschine \
I der Adlerfahrradwerke Frankfurt a . M . |
U ErstklassigesDeutschesFabrikat . M
j| Ebenso leistungsfähig, dabei bedeutend einfacher und I
fi billiger wie jedes andere System . •

\ Vertreter : Alwin Vater, Karlsruhe, /
9 Prko DiBoretraecA und 7 \ «l/ol B

Carl Hager ,
Grrossh . Hoflieferant ,

Er >bprinzenstrasse ,
näclist dem Rondetiplatz. *i 4*6,6

— Telephon 358. ..

Reparaturen
an Fahrrädern :

Vernickeln , Emailliren , Ein¬
setzen von Freilanfnaben mit
Rücktrittbremse au jedes Rad
2t -, wird prompt und billigst besorgt .

Peter Eberhardt ,
Mechaniker , 745

Amalienstr. 18 . - Telefon 1304 .

Privatkursus für
Damenschneiderei
wird praktischertheilt

nach anerkannt
neuester , leichtfaß »
lichster französischer
Methode. 50 .10.3

Damen, welche Vor¬
kenntnisse haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1 —3 Monate für
den Beruf und Privat.
Eugenie Spiess,
Kronenstr . 16 , Neubau

(g. d . Großh. Schloß).

ci teilt - $
BlireCIU S. ßauser

STRASSBURG i. E .
Eisernermannsplatz I. Telephon 1787.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenklcider, Stiefel , Uhren ,Militär .Ilniforme», gebrauchte
Bette», ganze Haushalt,ingcn,
sowie einzelne Möbelstüike nnd
zahlehierfiir,weildasgrös ?teGe-
schäft. mehr wie jedeKonkurrenz .

Gefl. Offerte « erbittet 941 :
'

«X . Ij © vy ,
Markgrafenftr. 22.

Wege «

iutulifiicr VeriinderNg
verkaufe ich :

^feine Schlafzimmer- !
und Wohnzimmer- ?

einrichtlmgen
in eichen und nußbaum, aus-
nahmsweise sehr billig , dabei >
einen hochfeinen 8al «n, !
italienisch nußbaum,
unter Garantie . 7023 I

Kchreimrei u. MöbelhaMimg
dich . € töR > 9

WaldHornstr . 30 32.

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd. M. 1. 80 , M. S .80 , M. 3.—

bei 9408 ■ tmm »■• n n «W>n»n» n
Karl Ihiuinaun, | Willi . Wals

Akademiestraße 20 ,
Carl Roth , Hoftlrsyuerie.
Fr . Reich , Äsiser -AÜtt 49.
Johannes Steltz , Wdlbßr . 42:

% Garauiirt naturreinen *

| Kliiserstöhler WeiDein, ♦

von 100 Mk. aufwärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4 , 5, 6 %
und leichtere Quartal-Rückzahlungen
vermittelt durch 0 . M . Lörincz
&■ Cie, , protok . Handelsgesellschaft
und Geldagentur, Budapest , Kees-
kemetergasse 4 . Retourmarke er¬
wünscht. _ 248a,6.3

per Liter 60 Psg., faßweise *
602 .5.4 5* billiger , empfiehlt

% W . Sämann ,♦ Waldstraße 75. ♦

+ Fettleibigkeit + :
Korpulenz , Fettleibigkeit verschwindet

bei Gebrauch von Laarmann’s Ent »
fettungsthee bei naturgemäßer An¬
wendung . Streng reell,kein Schwindel.
Bestandtheile auf dem Packet ange¬
geben. Quantität No . 1 — 3 Mk.,
No. 2 — 5 Mk., bei besonders starker
Eorpulenz No . 3 — 7 Mk/ . Nachnahme
oder Postanweisung . 2

'
Sendungen

sraneo . Bei Nichterfolg Betrag zurück .
Wo in Apotheken nicht vorräthig direct
vo» Unsiav Laargiaim , Herford 395.

Civilingenieur ,
Karlsruhe ,

überninmt 3264.43 I
den Entwurf u. die Bauleitung |

1 zu
Dampf - u . Wasserkraftanlagen

fertigt
technische Gutachten I

und vollzieht die
j Schätzung maschineller |

Fabrikbetriebe .

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl. an verheir. Beamte und
Lehrer unt. coul. Bed . unt . str. Discr .
Offert, unt. Nr . 81194 an die Exped.
der „Bad. Presse "._ 6 .1

A. Kühling,
in Amerika approb . Zahnarzt,

124 a Kaiserstr. 124 a .
In vorzügl . Lage einer verkehrs¬

reichen Amtsstadt Mittelbadens mit
schöner und reicher Umgebung ist eine
längst bestehende, gutgehende

Restauration
mit schönen Wirthschaftsräume«,
Sommerwirthschaft und Kegelbahn
Verhältnisse wegen z« verkaufe».
Das Geschäft ist gut eingerichtet und
wäre namentlich für einen Metzger
geeignet . Nähere Auskunft ertheilt
Leopold Schulz , Agenturgesch.
in Lahr i . B . 226a.3.3

Merei ». Mitorci
in schönem Landstädtcheu , unweit
Karlsruhe , 50 bis 60 Mk. Tages¬
einnahme , schönes Anwesen , sofort
billig zu verkaufen . 2.1

Gest. Offerten unter Nr. »1173
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Darlehen Kohlenhimdlung.
Eine gut eingeführte Holz- und

Kohlenhandlung ist mit Inventar,
Gebäude nnd Platz prciswcrth z«
verkaufe«. 3L

Anftagen unter Nr. 924 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Heirath ,
Junger Mann , 28 Jahre, Wittwer,

ohne Kinder , Handwerker , mit gutem
Geschäft, sucht fich in Bälde mit einem
Fräulein im Alter von 20 —90 Jahren,
katholisch,, zu verehelichen. Wittwe
nicht ausgeschlossen, etwas Vermögen
erwünscht. Off. »nt. 81188 an die
Exp , der „Bad . Presse " ._ 2.2

Durlach .

Hassseckus.
Jtasä In bester Geschäfts -

läge der Stadt ist ein
iss si« .fta »8 mit Lade«
-E ^ ^ ° uebft Einrichtung

! wegen anderweitigem Unter¬
nehmen sofort zu verkaufe «.

Anfragen befördert die Exped .
der „ Bad Presse " unter Nr. 763 .

Beeile Gelegenheit. Heirath .

([ Man verlange ausdrücklich
\\ ^ nur

Pneumatic
beste und billigste

Bereifung für Fahrräder

zu verkaufen.
In verkehrsreichem nnd wohlhaben¬

dem Dorfe in der Näbc von Karls¬
ruhe ist ein neu erbanteS , zwei¬
stöckigesEckhaus, bestensrentirend,Preiswerth z» verkaufe « . Das¬
selbe eignet sich für jeden Betrieb,
vorzugsweise zur Einrichtung einer
Eisenwaarenhaudlnng. Offerten
unter bä 5 . 4034 an Rndolf Moste ,
Karlsruhe, erdetem 94432

Ein großes , leistungsfähiges
Möbel - AnsstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Denen,
Ausstattungen
jeglicher M

gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlagdes wirklich reelle» Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 958 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 34

100—250 Illi ff! imnfs=
ilflintt , 10 Kli . pro (7mi
Reisediäten , FahrkostenvcrgütungII .
Kl gewährt alte bcstfund. Lebcns -
Vcrs.-Ges. qnal. Herrn ( auch Nicht-
fachlenten) nach Anstellung als

Inspektoren .
Event, kurze Probezeit erforderlich .

Ausfiihrl. Off . , dm diskret behandelt
werden , erbeten unter Nr . B1198 an
die Exped . der „ Bad. Presse " .

sucht noch Knuden in und außer
dem Hanse . Daselbst ist auch ein
Kostüm billig zu verkaufen. B1212

AShringerstratze 27 , 2. St.

Geschäftsmann mit cig. Gesch ., ev .,
28 Jahre alt , 1000(1 Mk. Vermögen ,
wünscht sich mit einem verm . Fräulein
(vom Lande nicht ausgeschlossen) zu
verheirathen. Ernstg. Offerten bittet
man unter Nr . B1200 an die Exped.
der „ Badischen Presse " einzuscnden.
Vermittler verbeten ._

Golonialwaaren- und
Delicatessen -Geschäft
evtl, ähnliche Branche sucht junger
Kaufmann zu übernehmen und sehe
ausfiihrl . Offerten unter Nr. 371 »
durch die Exped . der „ Bad. Presse "
entgegen ._ 3 .3

Zu verkaufen:
Eine große An - ahl alter 3- nnd

4flügcliger Fenster verschiedener
Größe mit Beschlag, GlaSabschlnsse,
einzelne Glasthüren und Roll¬
laden werden , um zu räumen, billig
abgegeben im 965 .2 .2

VangefchRft
von

MlarkstadlerLSartd.
Pferd -Uerkauf.

Schwarzschiminel
(Wallach) , 4 Jahre
alt, flotter Läufer,
auch sehr gut im

Zug, für leichteres Fuhrwerk, wegen
Aufgabe des Fuhrwerks preiswerth
zu verkaufen . 925 .5.2

Zu erfragen Göthcstr . 41, part.

X > urlaoli .

chausverkanf.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mst

Stallung, Heuschober nnd Hofraum
ist wegen Veränderung um den billige«
Preis von 5000 M. bei geringer An¬
zahlung sofort zu verkaufen .

Näheres unter Nr. 630 in der Exp.
der „Bad. Presse " . 3.8

piattino .

Ein prachtvolles Piauino auS
der berühmten Hof - Pianoforte¬
fabrik 8 . Günther & Söhne,
vorm . Kraim & Günther ,

| Kirchheim-Stuttgart steht unter
Garantie billig zum Verkauf.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Rondellplatz .
Telephon 487. 85L3.2

Wtgrii Anflösinig eines Hßllshnlö
ist zu verkaufe « :

Eine hochfeine Plüschgarnitur 105 M.»
Vertiko 48 M., komplettes Bett mit
Haarmatratzc55 M ., Kommode 10 M., ,
größere , schöne Kommode 25 M ., 2th.
Schrank, großer, 15 M ., mehrei «
Nachttische k 5 M. , Ovaltisch 12 M.,
2 eiserne Bettstellen , koiuplctt , 25 M-,
Sopha 28 M ., Gasherd, Herd mit
Rohr 25 M. , Küchenschrank 15 M-,
Kinderwiegc 5 M ., Tische, Stühle,
Bilder und sonst Verschiedenes. 882
4.4 Bteinstraße 6 , 3. Stock.

MaSk nkostüine ! 2 fast neue ,
schöne , gleiche Domino, Herr und
Dame, sind billig zu verkaufe ». ,
Werderskr . 76, part. LH40 .3L„
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V Unsere verehr ! Mitglieder, a
0 Damen und Herren , werden v
^ hierdurch frdl. eingeladcn , sich 0
X zur Entgegennahme näherer «v
0 Mitthcilungen bezüglich unseres W
*

| diesjährigen Q

Kostiim -Festes g
'
am Donnerstag , 23. Januar , a

I Abends 1
s8 Uhr, im Ber- V

Ö einslokal gefl. einfiuden zu 0MAffatt f\/yi c\ 4ä wollen. »04 .2.1 ä

g Der Worstand. H
000000000000

GermlUlia.
Mittwoch Abend,

präcis 9 Uhr,

im „Lands -
knech t".

Der Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heuteMittwoch :
Club -

Abend
) im „Palme«
, garten" großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand.

# </ <
dl

Tanzlehr - Jnstitut
Her ui . Vollrath , {
Nheinstr. 34d u . CafS Nowack .

Heiratli .
Staatsbeamter m . 3000 M . G .,

st . höher, i. d . Mer Jahren, kath.,
schöne Ersch., 1,75 Mir. gr. , h. G .,
m. eigenen, schönem Haus in Karls¬
ruhe, sucht die Bekanntschaft eines
gut situirten u. geb . Fräulein , kinder¬
lose Wittwe nicht ausgeschlossen, im
Alter von 25—40 I . behufs baldiger
Heirath . Offerten , wenn mögl . mit
Photogr., Vermögens- u. Familien¬
verhältnisse s. unbedingt anzugeben ,
unter Nr . 81218 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugcben. Anonymes
bleibt unberücksichtigt. Vermittler
streng verboten .

Als ll . Hypotheke werden
15 — 17000 Mark

aus ein neues rentables Haus inKarls-
ruhe gesucht . Gefl. Offerten unter
Nr . 61042 befördert die ^ ped der
«Bad . Presse " . 2 2

500- 600 Mark
werden von einem Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit und Bürgschaft
alsbald auf 2 Jahre zu leihen ge¬
sucht . Gefl . Antr. wollen u . 61211
in der Exped. der „Bad. Presse " ab¬
gegeben werden.

Bäckerei- Gesuch.
. Eine gutgehende Bäckerei wird von

«nem Bäcker zu pachten oder zu
kaufen gesucht . Offert, u- 61210 an
die Exped. der „ Bad. Presse " .

Kleiner , gebrauchter Handkarren
sU kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 61189 an die Expedition der
„Bad. Presse ".

Zu kaufen gesucht :
. Ein gebrauchter Ladentisch und

ein gebrauchter Waareuschaft .
Offert , unter 61213 an die Exp .

der „Bad. Vrcsie " erbeten .
L, -rt « M . M/SL ' "

Offert, unter 61152 an die Exp .
der „Bad. Presse ".

Bulldogge verlaufen ,
braune ,mü weißer Brustu .nencm Hals¬
band . Abzug. Gottcsaucrstr. 31,3. St .
Zor Ankauf wird gewarnt. 61206

Mädchen ,
19 Jahre alt, möchte vom I . Februar
eventuell 15. März in einem hiesigen
Hüte! oder besseren Restaurant das
- ochen erlernen.

Offerten richte man u Nr . 61216
« me Exped. der „Bad. Presse ",

Karlsruhe
l' pt-on 190. Kaiser strssve

f Annahme von Annoncen
^ für alte Zeitungen & Fachzeitschriften . ,̂

Günstige Gelegenheit .
n einer GarnisonstadtBadl
nbahnkuotenpunkt , ist
s bestbekanntes
Delitülesskn- m)

krankheitshalber unter günstigen !
>Bedingungen zu verkaufen
oder z« verpachten .

Gefl Reflectanten wollen ihre I
Adresse senden unter W. 229 an |

| Haasenstaia L Vogler , A.-G -, I
Karlsrnhs . 833 .2.21

Gesucht
wird eine

tüchtige Frau,
welche in den BormittagS »
stnnde» die Wohnung und j
Kleider eines alleinstehenden
Herrn pünktlich in Ordnung hält.
Offerten mit Preisangabe und
Referenzen unter F. 247 an
Haasensiein & Vogler, L. K.,

Karlsrilke. 962 .2 .2

>Muter ." KliklsriiSkl
| und das südliche Baden gegen
Provision von gut eingefnhrter
CentralheiznngSfirma ge-

i sucht . Gefl. Anerbieten unter
I li . 1 . 336 an Haasenstein
| & Vogler , A.-G., Frank -
Hirt a . M. 399a.2 .2

künftige GelcgeHeit.
Zu verkaufen zur Lieferung !

Ende April eine 286 -1.6.6
MAulmMWetM
5 - sitzig , französ . Konstruktion ,

! Peugeot-Motor und Carosscrie -
! Modell 1901 . Magnet und 1
| Brennerzündung. Bester Gang,
nimmt alle Steigungen , em-

! pfehlenswcrth für Bergtouren, j
Offerten sub C. 257 an 1

j Haasenstein & Vogler, A.-6., j
_ Strassbarg i. E._

)t.
Ein j . verh. Schreiner sucht

Beschäftigung im Anspoliren
von Möbeln und alle» in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.
Wilhelmstraße 28 , 2 . St . 01205

Ein Schuhmacher kann etwas
Arbeit erhalten. Zu erfragen Kreuz ,
straße 6 , 3. St . _ 61201

Ate MrlWste»,
Colonial-, Delikatessen- und Spezerci-
waaren-Geschäfte, Bäckereien, Mühlen,
Güter , Villas , Geschäfts - u. Privat-
Häuscr hat zu verkaufen
694 .3.1 Job . Müller ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 99.

In nächster Umgebung Karlsruhes
ist ein HanS, in welchemschon 60Jahre
ein Spezereigeschäft mit sehr gutem
Erfolg betrieben wurde, wegen Ver¬
änderung billig zu verkaufen .

Offerten bittet man unt. Nr. 61214
in der Exped. der „ Bad . Presse "
abzugebeu ._ 2.1

Spezerei-Gesohäft.
Ein rentables Eckhaus mit Doppel¬

wohnungen und gutgehendem Spezerei-
Geschäft ist unter günst . Bedingungen
bei geringer Anzahlung zu ver »
kaufen . Nä eres durch Adolf
Käst , Waldstr. 29 , 2. St . 950

Reitpferd, Schwarzbraunstute, 11
Jahre , auch gefahren , weil überzählig ,
billig abzugcben . Anfr. erbittet m. unt.
Nr . 880a in der Exp , d . „ Bad. Presse " .

Ein sehr schönes

I ist für 38V M. unter Garantie
| zu verkaufen . 851 .3.2 I

Uhlandstratze 3, 3 . St .

Feiner Wer 0iitofeit
mit Malerei , ist unter der Hälfte des
Ankaufspreises zu verkanseu . 970

_ Ettlingerstraße 59 , 3. St .

Herds ! ^ evds!
gebrauchte , in verschiedener Größe,
mit 2, 3—4 Kochlöchern, darunter
mit Kupferschiffund Messingstange , gut
erhalten, für guten Brand garantirt,
werden zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben . Markgrafenstratze 46 ,
Seitab ., 2. Ging ang , part . 61008.2.2

Gaslüstre
4 flammig , mit rothem Glas , für
Schlafzimmer oder Boudoir geeignet ,
ist unter der Hälfte des Ankauf -
Preises zu verkaufen . 971

Ettlinaerstraße 59. 3. St .

Bad. Passepartouts- «
« « und RatonenfaDrik

G . m . b . H .

J& arlsrwlie , Luisenstrasse 24.
Spezialgeschäft

für Einrahmungen von Bildern jeder Art.
Niedrigste Preise . 650.2

Prompte Bedienung .

In besterLage im Centrumhier habe
ick eine gutgehende Wirthschaft Fa-
milienverhältnissc halberbilligzn ver¬
kaufen. Täglicher Bierverbrauch
von 250 —300 Liter nebst vielem
Wein . Näheres durch Adolf Hast ,
Waldstraße 29 , 2 . Stock. 949

Ein noch neuer

mit prachtvollem Ton ist mit !
zehnjähriger Garantie billig

| zu verkaufe» . 853 .3 .2 |
Anzuschen zwischen 1 u. 2 Uhr. j
Luisenstraße 19, 1. St.

Rosshaarmatratzen,
zwei neue, billig abzugebeu . Zn
erfragen in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr . 61201.

Aqiiiiriiini .
Ein Aquarium mit Pflanzen und

Fischen ist wegen Platzmangelzu ver¬
kaufen . Kaiseritr. 174 im Laden.

Zn verkaufen "WU
ein bereits neues Sylcngeschirr , 1
englischer Reitsattel, mehrere Wirth-
schaftslampcn sowie ein Ariston , gut
erhalten, billigst . 81141.3.2

Werderstraße 76, part.

ieptei MMenkchiim
sCzechi ») , für mittlere Figur passend,
sehr preiSwcrth zu verkaufen : KlanP-
rechtstraße 16 im 2. Stock rechts .

PWer-HM, ächte kl - Rasse,

gute Hände preiswcrth abzugcben.
61196 Akademicstraße 371.

Ein gelber Spitzerhuud , sehr
wachsam, ist zn verkaufen. Näheres
Kaiserst '. 174 im Laden . 61098 .2 .2

Ä- miD
BllMWehilse»-Ack.
Bei Grotzh. Forstamt Furt »

wangen ist die Stelle eines Schrcib-
mid Bureaugehilfen, für welche eine
Jahresvergütung bis zu 600 M.
gewährt werden kann , zu besetze».
Im Richestand befindlicheUnterbeamtc
werden hierbei bevorzugt .

Bewerbungen wollen bis längstens
1 . Februar d. Js . bei genanntem
Forstamt eingereicht werden . 288h

FilsBm » gefüllt .
Für gut eiugeführte ältere Bcr-

siche uugs-Gescllschaften, Lebens-, Un¬
fall- , Hastpflicht-Versich . , wird für
jede Branche ein tüchtiger Inspektor
für Großh. Baden gesucht .

Gefl . Offerten wolle man unter
Nr. 939 in der Exped. der „ Bad.
Presse" niederlegen ._ TI

Zur Verrichtung häuslicher
Arbeiten , womöglnh für den ganzen
Tag , wird Zemand gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Näheres Kroneu-
straße 27 , 2. Stock. 6122 t

. 11
und

flftiidim ,
I welche das Bügeln erlernen I

wollen, finden Beschäftigung in
der 871 .2 .2 i
Färberei und chei ». Wasch¬

anstalt
| vorm. Ed. Printz , Act.-Ges .,

Ettlingerstraße 65.

Wir suchen für unser Kontor zum
Eintritt auf Ostern

mw ,
die im Besitze des Berechtigungs¬
scheines für den eiuj . freim. Dienst
sind, schriftlichen Anträge » entgcgen-
sehend . 420 -- .2 .1
GeselliAst für Sriüterei , cpiritus =

uitls Hm
DOrilUlIä

Grüttwinkel.

Ein tüchtiger , selbständiger

Installateur
für Gas - , Wasser-, Danipfleitungen,
für dauerndeStellung gesucht . (Ver-
hcirath t bevorzugt . , .

3 .2
Schriftliche Anträge mit Zeugnissen

und Angabe des Alters befördert
unter Nr. 410a die Exped . der „Bad.
Presse "._ _

Tüchtige Fßhrkncehtc
werden sofort gesuchtbei 61161.2.2
Fuhrunternehmer Jacob Kiibler ,

Georg -Friedrichstraße la.

Fnbrknecbt ,
ein tüchtiger , jüngerer, der die Pferde-
pflcge gründlich versteht , sich durch
gute Zeugnisse über längeren Verbleib
in der gleichen Stelle ausweiscn kann
und auf dauernde, auskömmliche Stelle
reflektirt , kann zum 3. Februar bei mir
eintreten . Verheiratheter bevorzugt

Fritz Leppert ,

HM
für Heidelberg auf 1 . Febmar 1902

gesucht .
An Stelle der Hausfrau wird eine

jüngere , bestens empfoblene Person
zur Führung des kleinen Hausstandes
eines Weinrestaurants gesucht.
Waschen und Kochen wird nicht ver¬
langt. Offerten mit Photographie
und Empfehlungen nimmt unter Nr.
403a die Exped. der „Bad. Presse "
entgegen ._ _272

Gesuch .
Ein anständiges Fräulein » das

in einem feineren Geschäfte gearbeitet
hat und allen Putzarbeiten selbst¬
ständig vorstehcn kann , wird in ein
feineres Geschäft auf 1 . März in
einer kleinern Stadt Badens gesucht.

Zn erfragen unter Nr. 415a in
der Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Modes.
'
Tüchtige erste Modistin per 1 .

Februar oder später bei hohem Ge¬
halt und angen. Stellung gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 411a an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb ._ 2 .2

Eine jüngere Fran
oder Wittwe

wird für einige Stunde » Bor¬
mittags als Aufwartfrau und
zum Ordnen von 2 Zimmern
von einem befferen Herrn bei
guter Bezahlung alsbald

gessuctit .
Offerten unter Rr . » 1129 find

an die Exp. der „Bad . Presse"
zn richt en ._ 2L

Mehrere flotte
- Kellnerinnen

gesucht . 912 .2.2
Burean ^ ub^ - Rittcrstraße 6.
Gesucht wird auf Mitte März

oder 1 . April ein junges

auS guter Familie als Stütze im
Haushalt, sowie zur Erlernung in
f . Wurstwaarengeschäft. Dasselbe hat
Familienanschluß. 2 . 1

Offerten unter Nr . 945 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Gesucht bis 15. Febr. ein ordent¬
liches Mädchen, das gut kochen kann ,
sowie auch ein 'Mädchen für die Zimmer¬
arbeit. Zu erfragen in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 6 137. 2 2

ortet! . Mäi
zu kl . Familie ohne Kinder gesucht.
Frau Fuhr , Nitterstraße 6,

2. Stock . 913.2 .2

Ein braves, tüchtiges Mädchen»
das schon gedient hat , wird per 1 . Febr.
für kleinen Haushalt gesucht . 61163

Kaiserstr . 82 --, 3 Tr . rechts . 2 .2

Lehrling gesucht .
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat, das Malergeschäft zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten bei
Bh>77 J . Scfainctlap , Scheffelstr. 56.

Stellensuchen
Mimlülirer für Akjbau.

Ein tüchtiger , zuverlässiger Bau¬
führer, 84 Jahre alt, verheirathet,
der 8 Jahre als Bauführer in Staats¬
diensten stand und mit allen im Tief¬
bau vorkommenden Arbeiten betraut
ist, sucht sofort ähnliche Stelle .
Gefl. Offerten bittet man unter Nr.
412» an die Expedition der „Bad.
Presse " gelangen zu lassen._ 2L

Buchhalter ,
längs, im Baugeschäft thätig, sucht
Stellung . Offerten unt. Nr. 61151
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 6.2

Loniiiiisstslls -
Gesuch.

Junger Mann , der seine Lehre in
erstem Papierfabrik-u.Schrcibwaaren-
gcschäft bestanden und seither in
größerer Fabrik konditionirte , sucht
auf einem Fabrikbureau Stellung.
Beste Empfehlungen .

Gefl . Offerten unter Nr. 61033 an
die Exped . der „Bad. Prcffe ". 3.3

Ein junger
Konditorgehilfe

mit guten Zeugnissen , sucht sofort
Stellung , womöglich in einem Hotel.

Offerten unter Nr. 61174 an die
Exp , der „ Bad . Presse" ._ 3L
junger , verheiratheterMann sucht

auf 1. Februar Stelle als Haus¬
diener oder Ausläufer , nimmt
auch Kutscherstelle an . Offerten unter
61164 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten._ Z2

Junges Mädchen,
22 Jahre, bisher in besseren Privat-
hänsern thätig, im Kochen bewandert ,
mit Kenntnissen der ftanzös. Sprache ,
jucht bis 28. Januar cvent . später
Stellung . Offerten unter Nr. 414a
an die Exp , der „ Bad. Presse". 3 .2

Mädchen ,
18 Jahre alt (Lehrcrstochter ) , sucht
bis 1 . März Stelle in einer Con-
ditorei oder Feinbäckerei als An¬
fängerin. Offerten beliebe man unter
Nr. 61217 au die Exped. der „ Bad .
Presse " zu richten.

Al . Midemchm»,
best. Res . , 6 Jahre felbftfi thät .,
sucht auf komm. Saison Stellung
in befl. Konfektionsgeschäft. Gefl.
Offerten m. Gehaltsbedingnngen unt.
Nr 6993 an die Exped. der „ Bad .
Presse " . 2.2

Kleidermacherin
jüngere sucht in besserem Nähgeschäft
ver sofort oder später Stelle.

Offerten unter 61150 an die Exped.
der „ Bad. Presse. _ 3 3

QU

mit anstoßender Wohnung ,
zu Lebensmittel-Verkauf vorzüglich
vassend, ans 1. März billig zn
vermiethen.

Offerten unter Nr. 976 an die
Exp . der „Bad. Prcffe " ._ 3.1

Leffingftratze 78
ist eine Mansardenwohnung von
2—3 Zimmern an ruhige Lcule zu
vermiethen auf 1. Avril oder früher .

MeröchsiH - hKsfirch
Ein A?ädchcn (am liebst, vom Lande),

welches sich allen häuslichenArbeiten
nntcizieht , sofort gesucht. Zu erfragen
Rudolfstraße 8 , parterre . 6 1190.8.2

welche gründlich das Kleiderrnacheu
und das praktische Znschnelde» uu- j
cntgcltlich erlernen wollen , sowie solche
Mädchen , welche im KleidernkaÄsn
gut bewand , sind, können sof. eintreten.
DouglaSstraße 2,1 . St . B1155.2£ l

AeMrrgftratze 78
ist eine schöne 4»Zimmerwohnnug
mit Balkon sowie sammtlichcs Zu¬
behör auf 1. April zn vermiethen.""

bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör, ist per 1 . Aprilan eine ruhige
Faunlie zn vermiethen. 840*

Kaiicrsrraße 113, Ecklaoen .

3— Hjt !i» l9Pl ,
freie Lage , billig zu vermiethen. Zu
erstagcn Aorkstr. 19, part. 559*

tzirschstrahe 28
ist der 2. Stock, bestehend auSs
6 Zimmern, Küche und Zngehör so- !
fort oder später zn vermiethen . Preis '
1000 Mark. Näheres im Tapeten» ^
laden . 47v*

MüsdrijküWhüSig ,
| bestehendans dreischönen, großen
Zimmern , innerhalb des GlaSab-
fchluffes gelegen u . nach d. Straße
geh ., nebst Küche, Speisekammer
und Keller, ist an eine kleine

I ruhige Familie auf 1. April od.
früher zu vermiethen . Näheres
Vorholzstraße 5 im 1. Stock . 973

Neubau
Gerwigstratze Rr. 8 b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
im Vorderhaus, sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch- und Leuchtgas ) auf 1 . April
zu vermiethen. Zu erfragen Ger-
wigstraße Nr. 34, 1. St ._ 341*

Parkftraße 11,
4. St., ist eine geräumige Zwei¬
zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort oder auf 1. März d . I . zu
vermiethen . Näheres daselbst im
1. Stock , rechts ._ 974*
^ »makienstraße 5 ist im 2. Stock
*■»» eine neuhergerichtete Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , 5tüche ,
Keller und 2 Mansarden sofort oder
auf 1. April an ruhige Leute zu
vermiethen .

Ebenso im Hinterhaus eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1. April. Näheres Amalien-
straße 3, im Laben. 888.2.1

Dreizimmerwohnung von kl.
Famllie zwischen Lammstratze und
Durlacherthor per 1. April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
61199 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2L

Eine Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern, Küche und sonstigem
Zubehör, per 1 . April zu vermiethen .
Näheres Durlacher-Allee 8, 2. Stock.
Wasserstraße 30 , 4 Treppen, ist eine
ol hübsche Wohnung v. 3 Zimmern ,
eines mit separat . Eing. (gut geeignet
zum Vermiethen ) , in der Küche Koch -
und Leuchtgas , in ungestörtem Hause
wegzugshalber sofort zu vermiethen .

Zn erfragen Kreuzstraße 7, im
Bäckerladen. 61178.2.2
Xl ' udolfstraße 29, nächst der Dur-
« t lacher Allee, ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller für sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst. 61186 .2.2
zlb> ielandtstr . 10 ist auf 1 . März oder

1. April eine Wohnung , 3 Zim¬
mer , Küche , Keller u. Mansarde , zu vcrm.
Näheres das, im Laden. 61114 2.2

Beiertheim.
Friedrichstratze 12 , bei der

Haltestelle der elektrischen Bahn , sind
4 schöne S-Zimmer -Wohnungen
mit Küche und Keller im 2. und
3. Stock auf sofort oder auf 1 . April
billig zu vermiethen.

Näheres daselbst . 943.6.1
Beiertheim. Hildastraße 5 ist der

2. Stock, bestehend aus 3 Zimmern
mit Balkon , Küche und sonstigem
Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen.
Preis 250 Mk._ 61207 .3.1

Feine »
möblirtes Zimmer auf 1. Februar
zu vermiethen . Frühstück , event.
auch Abendbrod. 972

Ettlingerstraße 59, 3. St .
dskademicstraße 42, 4. St ., ist ein
^ 1 möblirtes Zimmer sofort oder
auf 1 . Febr. zu vermieth. 61191 .2.2
>Nugarlcnstraße38 , 2. St ., rechts, ist“ ein nach der Straße gehendes
möblirtes Zimmer mit zwei Betten
sofort zu vermiethen . 61208
Mahnhvfstraße 28 , 3. Stock. Vorder -

Haus ist ein möbl ., zweifenstriges
Zimmer an 1 oder 2 Personell syfort
oder auf 1. Februar zu vermiethen.

Ebenso ein heizbares Mansarden -
zimmcr. 61108 .2.2
e » riegstraße 20 , Eingang Adlerstr .,

3. Stock links , ist ein gut möb
lirtes Zimmer sogleich od. 1 . Febr.
zu vermiethen. 61197 .2.2
^> reuzstraße 6 , 3. St . , V., ist ein
*51 möblirtes Zimmer sofort zu ver-
micthen. Preis 81 . monatl . 61203
Luisenstraße 56 ist ein schön möb -

lirtes Zimmer mit besonderem
Eingang ans 1 . oder 15. Februar
billig zu vermiethen ._ B1204.2.1
ouifenft^ Hiut

tr. 58 , 4 . St . , ist ein möbl.
Zimmer sogl . od. ans 1. Febr.

billig zu vernlietheu . Ein auständ .
Fräulein bevorzugt ._ 61192
kVlJffrieitfir. 40,2. St ., ist ein freundl .
-»'1 Zinliner mit 2 Betten an 2
solide Arbeiter sofort zu vermiethen.

Möbl. Zimmer auf 1. Februar
zn vermiethen. Näheres Friedrichs -
platz 3 . Hinterh. , 3. Tr . 61105 .2.2
>) traldhornstr . 12 , H., ll ., Schloß -

feite, ist ein freundl. möbl.
Zimmer sofort oder auf 1 . Februar
an soliden Herrn oder Fräulein zu
vermiethen. 61220
d^! erdcrplatz 51 , 5 . Stock, ist ein
^ möblirtes Zimmer sofort oder



Seite 8.
Die Vorstände der Unterzeichneten Vereine beehren «ich , ihreMitglieder nebst Angehörigen zu der diesjährigen gemeinsame»

® Kaifct ^ cici * K
welche unter gefälliger Mitwirkung des Manner -GesauKverttiim undbc | .4tbleteukiubs Germania am Montag den 27 . Jannar l . Js .»Abends S Nhr beginnend , in den Räumen der Festhalle stattfinden wird,mit dem Anfügcu ergebenst einzuladen , daß fich an die Feier eine Tanz¬
unterhaltung anschließen wird.

Orden «nd Ehrenzeichen , Verbands - nnd BereinSabzeichenfind anzulegeu .
Tic Abgabe der Eintrittskarten , auf welchen der z» benützendeEingang vermerkt ist, erfolgt zum Preis von 10 Pfg . für Mitglieder undAngehörige und von 1 Mk. für Nichtmitgliederam Mittwoch den 22 . d. Mts . im Apollotheater (Marienstratzc ) ,„ Donnerstag den 23 . d . Mts . im Goldenen Adler (Karl - Fricdrichstr ) ,

„ Freitag den 24. d. Mts . in der Alten Brauerei Printz (Hcrrenstr.),lcweils von 8— 10 Uhr Abends und nur gegen Vorzeigeu der Mitglieder -karten . 860 .32
Dre Uorslände

des Witttärvereins , der Vereine eßemasigerKaiser -Hrenadiere
ehemaliger 113er, ehemaliger H>rinz Kart -Dragoner und gelben

Dragoner, sowie des Süddeutschen Warinekluös .

Gesangverein Dadenia.
Sonntag den 26 . Jannar , Abends

halb 6 Nhr, findet unser diesjähriges

Kcrdische Urrefse . rnr. 18.

♦♦

Konfirmanden
empfehle ich in sehr großer Auswahl bei billigste « Preisen :

Tuche , Buckskins, Kammgarn ' und Cheviot-Stoffe,
schwarze , weitze und erörne

Cachemires , Faponds , Mohairs , Confections -Stoffe u. s. w.
— Muster gerne zu Diensten. := 959.2.1

'LS Christ . Oertel , LS
Manufnhturwcraren - , Ketten - und Ausstnttungs -Geschäfl .

- OOGOOOOOGOOGGOOGGGGGGOOOGOGGOGOOGOGGOOOG

Kostümfest
im großen Saal der Festhalle statt,
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder mit
ihren Angehörigen frenndlichst eiiiladen.

Die Mitgliedskarten sind unbedingt mit -
znbriuge» . Karten für Nichtmitglicder ä 1 Mk.V . für Damen und Herren sind bei den Herren
W . Müller , Karlstraße Nr . 28 , M . Frisch ,
Marienstraße Nr 54 , sowie am Eingang in

\ den Saal erhältlich.
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch.

Recht zahlreichen Besuch erbittet 754 .2.2

_ _
Der Wovstanö .

Aula -Vorträge
in der Technischen Hochschule .

Freitag den 24 . Januar , Abends 7 Uhr präcis :
Prof . Dr . M. Rosenberg

über :

Avis für Cigarren -Kenner ! Meine Specialmarke J «Flott weg“
125 mm . lang .

Eintritt « karten zum Preise von 1 Mk . in der
Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung und Abends an der Kasse .

Der letzte Vortrag des Cyclus findet am Montagden 3 . Februar statt. ^77

Durch Lelbstfabrikatiou und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommode» , polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplattcn von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 „ „
Kamccltaschcndivan von 80 „ ,,
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallericschräukc von . 25 „ „
Vertiko,mattu . blank,von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets ans Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polsterniöbcl sind nnr gute , fol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

Tadellose Arbeit ! Feine Qualität!
hergestellt u . ivohlbekömmlich . Dabei trotz der Grösse leicht . Milde , aromatische Cigarre .
Garantie Zurücknahme . 10 St . Mk . — .65 , 100 St . Mk . 6.— , 1000 St . Mk . 58 .—. Porto Extra .
Cassa netto vorher oder Nachnahme . 300 St . postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten .

Felix KÜhnel , Durlacherallee 4 , Karlsruhe . Special -Oigarren -Versand -Geschäft .
*3

Mrheilrerein Karlsruhe. GustavJuckeiand ,

€ tnem

mit

Donnerstag den 23 . Jannar , Abends 8 V* Uhr ,im Gartensaal der Festhalle (Eingang beim neuen
Stadtgarteneingang )

Oeffentl . Vorlra
über :

„Die Lunge und ihre Erkrankungen“
von Herrn R , Schneider ,Vertreter der Raturheilknnde in Karlsruhe .

Freie Diskussion . Freier Eintritt .
Jedermann , Damen wie Herren, sind hiezu hvfl. eingeladen .

928.2.2 Dev Uorstand .

Haupttreffer : 20 000
iBaar ohne Abzug).

Lose nur
1 JMCIsl . Zu

11 Lose
10 Mk.

gewinnen am
24 . u. 25 . Januar

1002 in der Ziehung in
Karlsruhe . — Die Lose

sind zu beziehen durch 702

Alfred van Perlstein $ töe .,
Karlsruhe , Kaiserstratze 112 .

Purkacherstraße 1 u . 3.
Rach Nebereinknnft Theil »

zahlnng gestattet . 903 .1

Marken
nostüme
jeder Art, für

^ Herren n . Damen,
sowie Dominos , sind leihweise
billig zu haben . 8750 .8.3
Fm Friedrich Marfels

Kaiferstrahe 26 .

Hohem Mclöcrtt = ;
unterstelle ich mein Vager in

wollenen Dnnren - Westen tu Kragen ^
wollenen Dninen -Vlonsen,

Rinder -Inckets nnd Mänteln .

Leopold Kölsch 709 .4.4

Weiss L Kölsch Detai
211 Kmsevftvahe 211 .

GOOOOOQOQOOOO
$ Eine Hsiiptzicrde des Mmes §0 ist schöne Msche ! 0
v Die tadellosesten Kragen , v
Q Manschetten u . Cheinisetten QX erhalten Sie in der a
a Original Pariser Neiiwascherei a
q von Marannichi Mangin , q

( ßctcrtculicitrlauf
für Söiiijiiffifliifiiljfr , Impsziegkltieii tc.

Ein Belag neuer Roststäbe vorzüglichen
Specialsystems, in normalen Abmessungen ist , weil
überflüssig , unter Anschaffungspreis zu verkaufen .

tl. Peter Söhne , Brnmi, Aehern i. B. I
Welches

katholische, kinderlose Ehepaar hätte
die Güte , einem gesunden 2jährigen
blonden Kniiblein ein dauerndes
Heim zu gründkii . Ljsertcn beliebe
man unter 'Jlt . B1081 an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten. 2,2

Kind . 3 .2

Ein Kind , Mädchen , nicht unter
1 Jahr alt , wird von kinderlosem
Ebepaar gegen geringe Bcrgütinig in
lieveoolle Pflege , cvcid. für Eigen
angcnouiiuen . Offerten u . Nr . V1094
an die Exp . der « Bad . Presse “ erbeten.

o Stuttgart . (N

0 Filiale Karlsruhe : a
Heinrici ; Stöcker , Kaiscrallce 33 . v

0 Preise : Kragen u . Manschetten, C
ch per St . 6 Pfg ., Chemisetten , Ä
a per St . 12 Pfg . ^V Abholiuigu . Abliescrnnginner - V
g halb 8 Tagen kostenlos. 14510 gooooaoooooooo
K . F. Alex . Mflller, !ri((infb. 7.

£ *

Grobes Lager in
laikirten »

eniaillirten und
Majolika .

Herde » , sowie
Herde « f. GaS

und Kohlen.
CV ' .m BrüMtulk
ist eine schöne Rnssteuer , bestehend
in 2 französischenBettstellen , 2 Rosten,
2 Matratzen , 2 Polstern , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , Waschkonrnwde
mit Spiegelaussatz , Spicgelschrank ,
Chiffonnier , Kamccltascheudivan , Aus¬
ziehtisch , 6 besseren Stühlen , Spiegel ,
Küchcnschrank, Kiichentisch , 2 Hocker » ,
Herd amt den billigen Preis von nur

. 545 M. zu verkaufen . j
1 881 .4.3 Steinstraße 6 . 1

E. ÜSorath ’s Nachfolger ,
Spalterei und Sägerei mit Motorbetrieb, Holz- «nd Kohlenhandlung,

Südoststadt, — Morgenstraße 8, — Telefon 1396 ,
empfiehlt

Billigstes Heizmaterial :
Schwartenholz per Ctr. J6 1.50 , Schwarten-Streffholz per Ctr . 1 .40 ,

Buchenholz per Ster Jk 13.50 , grob gespalten per Ctr. c4l. 1,60 ,Tannen - ttlld Forlenholz per Ster au 10 .—, fein gespalten per Ctr . «X 1,80 ,
ferner alle Sorten 1» Rnhrkohle », deutsche Anthracit , Brikets und Holzkohle «

zn billigsten Tagespreisen . i3563 .io.9

Portland -Cement w
tzla r .

Erzeugnis von höchster Bindekraft u vollkommener Volumenbeständigkeit ; bestes
Material für Hoch- u .Tiefbauten , Kunststein - u . Cementwaren -Fabrikation ; tadellose Farbe .

Jahresleiatungsfäliigkeit : 1 Million Contner 132a .l5 .2
Portland . Cementwerk „ Buderus “ , Wetzlar .

Ia Rauchfchinke » (Rundschnitt )
ä Pfd . 95 Pfg ., recht zarte Cerve »
lat . u. Salamiw . 115 , ff. Mettn ».
0 .90 , ff . Leber w . 1 .00 , Rauchspeck ,milde Salzung , ohne Ripp . , 0 .90, veri .
nur gcg. Nach». 2 . vrs ; k« lckt , Stsip
L Psbul Res. z. Diensten . 243»

Katzenfelle ,
präp . , mehrfach preisgekrönt —
ärzilich empfohlen bei Rhenma -
titzmnS , Gicht , Asthma :c . von
Mk. 2 .— an bei Ärtnur Plais ,
Düsseldorf ! Sch. 9. 280a .6.2

Wer
würde einen jungen Foxterrier »
iHiiinificf ), in gute Hönde billig ab«
geben tz Dste '. ien bittet man unter
Nr . N120V in der Exped - der » Bad .
Presic " abzugcben.
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